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Zx 2ö .t . Vl- md - rg, Mittwoch , den 2 !l . ^ ktöbeHÖI XXXVI . Zihrq -mä
Hierzu zwei Beilagen.

Aus dem ZLeichslage.
' Oldenburg . 29 . Oft.

Unser parlamentarischer Mitardeiler 'chrclbl unS
untern, gestrigen Datum:

Zwischen gestern und beute ist von Fraktionswegen der
Telegraph nach allen Richtungen der Windrose hin in Be¬
wegung gesetzt worden . Nickt ohne Erfolg . TaS Si nal
. Abstimmung über die Viehzölle in Sicht ! " hat gar
manchen . heimfrohen" Parlamentarier veranlagt , den Koffer
wieder zu packen und den Eilzug nach Berlin zu besteigen.
Ter Gäste wartete eine Ennäu 'chung: nicht weniger als
neun Redner halten sich noch für die Piehzolldcbatte vor¬
merken lassen. Wenn nicht ein . reitender " Antrag aus
Schlug der Diskussion einlici, war für heute keine Aussicht
auf Entscheidung. Bald zog sich das Gros der Gesetzgeber
in die Lescsäle und an die FraktionStijchc m der Restauration
zurück, um dort ungestörter den Verlauf der Tinge abzu-
wartcn. Ter nahezu leere Sitzungssaal hallte unterdessen
wider von den tönenden Worten der unverzagt für und
gegen höhere Zölle Kämpfenden. Den Rekord in Bezug
aui Länge der Rede erreichte heute das körperlich kleinste
Mitglied des Reichstag - , Abg. Scgitz (Soz . )^ jeines Zeichens
Arbrrtersekretär in Fürth . Um die Kraft der Stimme
könnte indessen mancher Hüne von Gestalt Herrn Segitz
beneiden. Ter größere rednerische En'

olg gekörte jedoch
dem Abg. Graf Kanitz (Ions.) Das gediegeneWissen die >es
Parlamentariers , seine immer vornehm bleibende Art des
polemisieren- nötigt auch dem politischen Gegner
Achtung ab.

Vom RegierungStisch griff Staatssekretär Gras Posa-
dowSky in die Debatte ein . 2m Nu füllte sich das
Parkett . Ter Staatssekretär behandelte in fesselnden Aus¬
führungen, gestützt auf persönliche Erfahrunaen und Studien
im In - und Ausland , die Frage der Wirkung von Ge¬
treide- und Viehzöllen, der Flcischeinsuhr u !w . Besonderen
Eindruck erzielte er , als er den Sozialdemokraten
die Ausführungen des . Genossen" Abg. Schippe!
über die Agrarzölle — auS dessen viel zitierten Buch —
entgegen hielt. Abg. Schippe !, der aus einem Play der
äußersten Linken völlig vereinsamt saß , hantierte nervös mit
dem Bleistift ; die Blicke , welche ihm seine politischen Freunde
zuwarfen, bekundeten nichts weniger als Behagen und Le-
frichigung . Die lange Rede des Grafen PosadowSky gipielte
in einem ernstesten Tone - an die Mehrheit - Parteien
gerichteten Appell, der Regierung die neue handelspolitüche
Rüstung an Stelle des alten . Kuhfußes " nicht zu verjagen,
von unrealisierbaren Forderungen über die Regierungsvorlage
hinaus Abstand zu nehmen. . Die warnende Schrift
steht schon an der Wand . Man braucht kein Daniel zu
sein, um sie zu lesen und zu deuten.

" Tie Mehrheits¬
parteien scheinen aber noch immer nicht geneigt, der warnen¬
den Schrift Beachtung zuzuwenden. Abg. Trimborn (Ctr .)
wenigstens beharrte darauf , daß die Bindung der Viehzölle
aufrecht zu erhalten sei. Und voller Zuversicht prophezeite
Herr Trimborn in einem etwas kühnen Wortbilde , daß aus
Neuwahlen unter der Parole . Zolltarif " . der Ccntrums-
turm verjüngt und verschönt heworgchcn werde. " Was
aber wird aus dem neuen handelspolitischen Rüstzeug, um
das die Regierung den Reichstag so dringend ersucht ? Die
Antwort aus diese Frage blieb der Centrumsrcdncr schuldig.

Zur Englaudrcise > es Kaisers.
In politischen kreisen beschäftigt man sich lebhaft

mit der bevorstehenden Reise Kaiser Wilhelms
nach England. Im Hinblick auf die freilich noch un¬
verbürgte und nicht sehr glaubhaft klingende Meldung,
Prinz Heinrich werde im nächsten Jahre abermals nach
Amerika fahren , und auch ein Besuch des deutschen
Kronprinzen in den Bereinigten Staaten stehe in
Frage , wird es von den Engländern mit Genugthuung
empfunden , daß Kaiser Wilhelm „über den Kanal " geht.
Es regt sich bei den Briten so etwas wie Eifersucht aus
die andere englisch

'
sprechende Nation , wegen ihrer immer

vertrauter werdenden Beziehungen zu Deutschland . Dieses
Empfinden hat auf die bekanntlich recht lebhafte Phantasie
der „nüchternen " Engländer dem Anschein nach außer¬
ordentlich cingewirtt . Tenn nur daraus läßt sich erklären,
daß man in jenen Kreisen dem Gedanken Raum giebt,
Kaiser Wilhelm werde mit König Eduard Verein¬
barungen treffen über einen Besuch des deutschen
Kronprinzen in den britischen Kolonien . ES wird
dabei völlig außer acht gelassen , daß , wenn der Kronprinz
schon einmal über Le« gehen sollte , ein Besuch der deut¬

schen Schutzgebiete wohl eher in Frage käme, wie ja
auch der Prrnz von Wales auf seiner vorjährigen Welt¬
reise ausschließlich die englischen Kolonien besuchte. An
eine Fahrt des deutschen Thronfolgers nach dem über¬
seeischen England ist selbstverständlich ebensowenig zu
denken, wie an eine solche des britischen Thronfolgers nach
dem überseeischen Deutschland . Nach der letzteren ist aui
deutscher Seile niemals Verlangen geäußert woiBen : daß
ernere den Engländern erwünscht wäre , beweist mithin,
daß ein gewisses Wohlwollen von seiten Deutschlands den
Briten allgemach zum Bedürfnis geworden ist.

Herrn v . podbielskis Erklärung.
Nach Monaten läßt der preußische Landivirlschajrsminisler

Herr v . Podbieirki seine aufsehenerregende Aeußsrung:
. Ich werbe mir doch nicht mit dem Lausekanal vor
den Bauch stoßen lassen" erläutern . Nicht der Mittel¬
landkanal . sondern der Masuri 'che Kanal war gemeint —
nein , der war eigentlich auch nicht gemeint , denn der - in»
de« geflügelten Wortes , das Herr v . Podbielski abgespannt,
hunzrigen Magens , produzierte, in, wie die Erläuterung te-
loiil, . vollständig verdreht" worden, zum köchslen Verdruß des
jovialen Ministers . Warum hat Herr v . Podoielski das alles
nicht nleich gesagt? Tie einsache Erklärung , die jetzt stark
po--t kestum erfolgt, der Minister sei . ein warmer Freund des
. .nuu,euiolanals " , hälte alsbald der Glossierung des Aus-
spiuchs eiii Ende gemacht, aie . Nauonatztg . " teilt mit, Latz
ihr eine ähnliche Erklärung gegeben wurde, als das Blatt
nach langem Zögern die Aeußerung endlich wiedergegebcn
halte . Aber die Richtigstellung war nicht von Herrn
v . Podbielski ausgcgangen , deutet die . Nalionalztg . " an.
Warum diese Zurücke,allung? Es stand doch auch das . weiße
Papier " der , N . A . Zig . " zur Verfügung , die Harmlosigkeit
der Bemerkung darzuihun.

Aurenkehe in Angfand.
Englische Demonstrationen gegen Buren-

sührer haben nach den Sonnlagsvorgängen in London
nun auch in Birmingham sratlgefunden . Tort hielten
Kruitzinger , Joubert und Fouchs am Montag
vor einem kleinen Zuhörerkreis Ansprachen . Eine zum
größten Teile aus jungen Leuten bestellende Menge sam¬
melte sich vor dem Hause und nahm eine drohende
Haltung an . Fouchs und Joubert entfernten sich in
eurem Omnibus , den sie ymer dem Schutze der Polizei
erreichten , während Kruitzinger über eine Mauer entkam.

Berliner Blätter berichten des näheren über den
Dorsall : Tie Burenossiziere Kruitzinger , Joubert und
Fouchs waren bei einer in Birmingham im ^ dortigen Va-
rielälcnzirkus abgchallenen Vorlesung Gegenstand einer
feindlichen Demonstration der Volksmenge . Diese hatte
sich in großen , vom Rowdy -Element stark durchsetzten
Massen vor dem Zirkus angesammelt und begrüßte den
Wagen der Buren bei ihrer Ankunft mit Johlen und
Pfeifen . Während des Vortrages bombardierte der
Mob das Zinkbach mit Steinen und machte eine
Attacke auf di« Tbür , wurde aber von der Polizei
zurückgehalten . Ter sehr versöhnlich gehaltene Portrag
der Offiziere wurde von dem anständigen Publikum im
Zuhörerraum mit Beifall ausgenommen . Nach Schluß
des Vortrages wurde die Abfahrt der Buren durch die
drohende Haltung des Mobs eine halbe Stunde lang
verzögert . Endlich bestiegen Fouch 6 und Joubert un-
ter dem Gelwul des Pöbels ihren Wagen . Dieser wurde
festig angegriffen und von einem Korps Konstabler mit
ihren Stäben verteidigt . Unter den Demonstranten , die
das Gefährt zu erstürmen versuchten , befanden sich viele
Studenten der birminghamer Universität . Einer
großen Polizeimacht gelang es schließlich, den Wagen in
Sicherheit nach dem Hotel der Buren zu eskortieren.
Kruitzinger entfloh aus dem Zirkus , indem er über
eine Mauer kletterte , und gelangte unversehrt nach dem
Hotel . Nur da? prompte Eingreifen der Polizei schützte die
Buren vor schwerer Mißhandlung.

^ otilisckier Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ter Kaiser l örte gestern Vorträge des Chefs deS
Mililürk .ibinetls und deS Chefs des Admiralstadcs und
empfing im Neuen Palais den ncuenianntcn dänisch n Ge¬
sandten von Hegcrmann -Lindencrone in Audicni . Abends
beiuchle das Naiserpaar in Begleitung des dänischenKron¬
prinzen die Aufführung von . La Tosco ' der Sarah-
Bernhardt - Gejellschast im Schau 'pelkam

'e.
Um 11 Uhr vormittags fand beim Neuen Palais in

Potsdam in Geqenwart des Kaiser - und deS Kron¬
prinzen von Dänemark ein Vorexerzieren deS Lehr-
Infanterie -Bataillons statt. Aus da» Abschriften der Front
und einen Parademarsch in Zügen folgten Griffe und
Schulexerzicren, sowie ein Parademarsch in Kompagniefront.

Zum Schluß wurde die Ausrüstung eines Mannes und der
Ausbau eines Zeltes gezeigt. Ten Vorführungen wohntenauch die Kaiserin, Prinz Joachim und Pruizeisin Viktoria
Luise bei.

— Ter Kronprinz von Dänemark stattete gestern
vormittag den in Potsdam wohnenden Fürstlichkeiten Besucheab und begab sich nach Berlin , um bis zu seiner Abreisedort Quartier zu nehmen.

— Der deutsche Kronprinz wird , wie rheinischeBlätter wissen wollen , nach Vollendung seiner Studien in
Bonn längere Zen aktive» Tiensl bei der Kavallerie thunund zum Rittmeister und Ches der Leibeskadron des Rezi-
ments Gardes du Corps , die jetzt von dem Rittmeister
Grafen zu Lynar befehligt wird , ernannt werden. Hieraufwird der Kronprinz bei der königlichenRegierung in Potsdam
durch den Oberpräsidciiten v . Bethmann - Hollwcg in den
Verwaltungsdienst eingeführt werden und dann als
Major und Baicnllonskommandcur beim 1 . Garderegiment
zu ^ uß Tiensl thun.- Tie k o m inissjo n für Regelung der gewerb¬lichen Kinderarbeit har gestern ihre Beratungenbei Paragraph 1 fortgesetzt , mit dem der zweite, die Be¬
schäftigung fremder Kinder betreffende Abschnitt beginnt.Es lagen verschiedene Anträge auf Erweiterung des Ver¬
zeichnisses, das die verbotenen Beschäftigungsarten ent¬
hält , vor . Zu einer Abstimmung ist es noch nicht ge¬kommen.

— Wie das „Oslpr . Tagebl ." berichtet , haben im lra-
kehner Schulprozeß beide Angeklagte das Rechts¬
mittel der Revision angemeldet.

— Der Kongreß deutscher Agenten in Ber¬
lin überwies am Montag einen Antrag Maaß auf An¬
legung einer schwarzen Liste der wegen unlauteren
Verhaltens aus einem Verein des Zentralv «rbandes aus¬
geschlossenen Mitglieder an eine Kommission . Ebenso wur¬
den die vom Vorsitzenden des Vereins breslauer Waren¬
agenten , Pin off, gemachten Vorschläge zur Beseitigungvon Schädigungen der Agenten im Verkehr mit dem Ge¬
schäftsherrn einer Kommission überwiesen . Uber die O r-
ganisation der Agenten im Reich sprach der Vor¬
sitzende des Vereins kölner Agenten , Callmann. Er
forderte vor allen T -ingen eine gut geleitete Fachzeitung,
Schaffung einer Zentralstelle und Errichtung neuer Ver¬
bände in den Provinzen mit Borortvereinen in den Pro¬
vinzialhauptstädten . Diese Anregungen wurden dem Vor-
stand des Verbandes als Material überwiesen.

Gestern wurden Anträge auf Schaffung freiwil¬
liger Schiedsämter zur Schlichtung von Streitig¬keiten zwischen Geschäftsherren und Agenten einstimmig
angenommen . Ferner wurde ein aus 15 Mitgliedern be¬
stehender Vorstand gewählt , an erster Stelle Moritz Gold-
fchmidt-Berlin.

— Tie Einfuhr frischen Schweinefleischs
hat unter dem Mangel inländischer Bare einen sehr
großen Umfang erreicht . Nach der amtlichen Handels-
statistik sind in diesem Jahre bis Ende September 13l 696
Doppelzentner frisches Schweinefleisch , frischer Schinken
und frischer Speck eingeführt , gegen 67 408 und 44 :-09 im
gleichen Zeitraum der Jahre 1901 und 1900. Die Ein¬
fuhr ist also gegenüber dem Vorjahre fast auf das
Doppelte und gegenüber dem Jahre 1900 fast auf
das Dreifache gestiegen.

— Treihund erlneunzig Zuckerfabriken sind in
Deutschland gegenwärtig m Betrieb , 5 weniger als im Vor¬
jahre . Tie 890 Zuckerfabriken werden nach der Umfrage der
Abteilung der Rohzuckeriabriken im Verein der deutschen
Zuckerindustrie voraussichtlich für 1902-03 11,82 Millionen
Tons Rüben verarbeiten und 1,7 Millionen Tons Zucker
produzieren, gegenüber einer Rüdenverarbeitung von 15,99
und einer Zuckerproduktion von 2,29 Millionen Tons im
Vorjahre.

— Zur Beschränkung der sogenannten Preu-
ßengäiigerei durch die russische Regierung meldet
das „B . T -" aus Petersburg , daß diese Frage vom Mi¬
nisterium des Innern diskutiert und im sinne einer Be¬
schränkung im Prinzip entschieden worden ist, weil sich
nicht nur im Weichsclgebiet, sondern auch im Sübwestcn
und im Innern Rußlands ein empfindlicher Ar beiter-
mangci bemerkbar macht . Es liegt daher die Absicht
vor , durch eine Verschärfung der Grenzkontrolle
und durch Bekanntmachungen jn den Genieiilden die
Preußengängerei auf ein Minimum herabzudrücken.

— TaS neue Jnfanteriegewehr wird , dem¬
selben Blatte zufolge , im Laufe des Herbstes a » das
3 ., 4 ., 5 . und 6 . Armeekorps verabfolgt : es sind dann,
einschließlich der Garde , im ganzen s ünfArmeekorps
mit der neuen Schußwaffe ausgerüstet . Tie Marine
hat dies Gewehr schon vor zwei Jahren erhalten . Erst
im nächsten Jahre sollen mehrere andere ArmeekorvS mit
dem neuen Gewehr versehen werde » Ta das Kaliber und
die Munttion sowohl sur das alte , als auch sur daS



« nie Gewehre paften , so wird d,e Wehrfähigkeit unsrer
Armee durch die Verwendung von zwei oericiiiedonen
Gew ^ rmodetlen nicht ,m v-ermgsten beelnirmiitigr Tie
alten OGwekre werden eben erst dann ausrangierl , wenn
sie durch den Gebrauch genügend abgenutzt sind . Die
tne- malige Neubewas ' nung der Insaitterie , die gleich-
Anna auch andere , zum c^ 'webr passende Seitengewehre
erkält , kann desdalb im Lauf« mebrerer Jahre , ohne >ede
vebersturzung durchgesudri iverden,

— In Greifswald begann gestern der Prozeß
gegen den Redakteur Ennl Brand- Berlin und vrer Mit¬
angeklagte wegen B ^ le , digung des Landrats von
Mals ahn aus ä>: ' baß der lehren Reichs : ,igswakie » im
Sahlkreise Gre :fM ' a : d -Erimmeii Es ist ene große An¬
zahl von Zeu -re» geladen S »eke Depeschen

— Ter Brief Bismarcks aus dem Iadre 1871,
den wir getrern nach der .Köln , Zig, " Wiedergaben , ist,
wie wir erfahren , bereits in dem Buche . B >smarckbne >e
1836— 1872" von Horst Hohl, 6 , Lust . 1807 L 352 sj .,
veröffentlicht.

Ausland.
OefterreietrU »gar ».

» «Sie» . 28, Okr , Ter Steckbrief gegen den
deutschen Kaisers In der Beantwortung der In¬
terpellation des Abg Schönerer betreffend den
in dem „ Prager Polizeran '-erger ' veröffentlichten Steck¬
brief erklärte der Vöinistervrä ' ideni . daß auch die Ne¬
gierung in dieser geeichten Bekanntmachung eine un-
verantwortliche Verletzung d . s einem fremden Souverain
gebührenden Neüpekb :- erblicke, ivelcde im vorliegenden Jolle
um so schwerer , n die Waqscbale falle , als es fick um
einen treuen " rennd und Verbündete » des Monarchen
bandle , Ter Hauptschuldige habe bisder nicht ernntiell
werden können

— cZum Besuch des dänischen Kronprin-
gen in Berlin schreibt dre iviener , ,N, Ir , Pr "

, demselben
sei gerviß eine politische Bedeutung beizumei ' en.
Er beweise , daß die Iadrzebnre wakrende Abneigung der
Dänen gegen Teuncblarw nachgelassen , und auch in Hö¬
pen bagen sich die Ansicht Mrkn gebrockien habe , baß es
besser sei. mir dem deutschen Re^ h in Frieden und Freund¬
schaft zu leben,

* Pest . 28 O kl ,
'Neuer BankuntersckleifE In

Arad entnahm der Generaldirclror der dortigen be¬
werbe - und Volksbank, Adolf Bodm , einer der an¬
gesehensten Bürger der Stadt , aus der Hasse des Insti¬
tuts 300 00>> Kronen und oerchielre das G : Id an der Börse,
Tie Teiraudaiion wurde von wmem Buchhalter ent¬
deckt , welcher sofort Meldung ersraneie . In Arad herrscht
große Bestürzung , Tie Einleger sturmen die Schalter der
Bank , doch w,rd jeder sofort beiriedlgl,

Frankreich.
» Pari » . 28 , Okr , zZur Reise des dänischen

Kronprinzen, Ter „ Figaro " schreibi über den Be¬
such des dänischen Kronprinzen denn deutschen
Kaiser : Tieser Besuch fei ein Beweis da ' ür . daß zwischen
den Gegnern von 1 ^84 keine Spannung mehr lnrrsbe , und
das könne nur zur Festigung des allgemeinen europäischen
Friedens beilragen,

— (Reise König Eduards) Ter „Figaro " mel¬
det , König Eduard von England werde anläßlich
der vom 8 , bis 13, November stansindenden Regatta
nach Cannes kommen , Ter König , werde an Bord sei-
der Dacht „Bicloria and Albert " eintreffen und Fahrten
längs der Riviera unternehmen.

Italien.» Livorno , 28 , Okt, >Vom B o m b en a t t e n r a i,)
Ein gewisser Eareni , der aus Amerika hierher zurück-
gekehrt iß , wuroe unter der Beschuldigung verkästet , die
Bombe , welch« in der Näl, .' des Seminars eioiobierie,
gelegt zu haben . Er wurde von dem bei der Ervloiion ver¬
wunderen Kinde wiedererkaniit , S . Neueste Nackir , >

» Ro « . 28, Okt, (Operation des Leibarztes
des Pavnes , Tr . Mazzoni führte heute nachmit¬
tag die nötig gewordene Klinddarmoperation bei
Lapponi aus , welche vollkommen gelang , Bor und nach
der Operation emvnirg der Papst Är Mazzoni und gab
seiner herrlichen Teilnahme für Lavvoni Ausdruck,

Aus dem Großherzoglum.
t»« » »iür »« MRbcktno» Lert »uu»»» «».

' Oldenburg , 29. Oktober.
* Lberbcmrai Tchacht Am Montag abend ist

nach kurzem Krankenlager « n um Oldenburg wohlverdienter
Beamter , der Oberbaural Schacht . plötzlich verschieden . Am
Sonnabend hone der Entschlafene noch eine geschäftliche
Tour nach Friesoythe unternommen, von der er spät abends
zuruckkehrte . In seiner Wohnung befiel ihn dann ein
Schlagansall . infolgedessen er zwei Tage ohne Bewußtsein blieb,
bis ihn der Tod erlöste. Herr Oberbaurat Schacht war am
2tz , Sept . 1830 geboren, hat also ein Alter von 70 Jahren
erreicht. Er gehöne früher dem Vermessungsdienste in
Friesoythe an und trat dann in die Bauverwaltung hier-
sclbsi über, wo seine Verdienste um den Kanalbau allgemein
bekannt sind. Ter Verstorbene beabsichtigte, binnen kurzem
in den Ruhestand zu treten ; nun hat ihn ein schneller Tod
an diesem Vorhaben verhindert. Möge dem pflichtgetreuen,
fähigen und beliebten Beamten ein gutes Andenken allseitig
bewohn bleiben.

' Prrsonalnotiz . Die Eisenbahnscbaffner Markow
aus Telmenhorsr , Apelt , Günnemann , Bringe ! ,Cortlang , Rietsortz , Hadeler , Ltöver 4 und
Voltes aus Oldenburg bestanden dieser Tage ihr Pack-meistereramen,

L Kirchliche Nachrichten . Am 22 . Trin . - Sonntag,den 26. Lkl . d . I . , ist der Pfarrer G . Lübben vom Geh.
Lberkirchenrai Ramsauer unter Ässlftcn , der Pfarrer W , Lübben
aus Hasbergen und Allihn aus Delmenhorst in das Pfarramt
zu Schönemoor eingeführt worden. — Tie Einführung des
Pfarrers I . Scbwariing in das Pfarramt zu Eckwarden
ist auf den l . Advent, den 30. Nov , d . I . , angesetzt . Sie
» ird vom Geb. Lberkirchenrat Hansen wahrgenommen w rden.* Der Truppenübungsplatz deö 10 . Armeekorps
1» Minister hat jcyt die amtliche Bezeichnung . Dt un st er¬
lag er , Truppenübungsplatz' erhalten . Bei Absendung
von Binefschafien, Pakeien usw an Soldaten, die auch zur
Zeit von fast allen Truppenteilen bei 10. Armeekorps dort

kommandiert sind, iß obige Aenberung »u deachien. Es beiß
au « den Adresten al ' o nicht mehr . Munster «Hannover )

' ,
sondern . DIuiinerlager , Truppenübungsplatz ' ,' Iienftdorrnwechsel . Wir machen aus Anlaß des am
l . November einirelcuben 29echiels darauf ausmerNam,
baß die T i e n ß h e r r s cti> i e n in der Stadt Olden¬
burg zur Vermeidung eme 2 rbnungsstrase von l bis
10 Mart verpsI , cdlei d i >>re Tiensiverpslicb-
reien ipaießens innerbilb ll Tagen » ach Antrttl des
Tiennes «christlich aus einem Ainnelbescheln nach vorge-
Ichriebeiiem Formular , ober miiiiblicb beim Sladlmagi«
srrai a n z u m e l d e n . sown d '.r ' elben innerhalb einer
gleiche,« Frisl » a . i Beendigung b-. s riensies schrisllich oder
mündlich abzuineide » . In gleicher Weise baden dl«
neu in b,e Siablgemeinde Olb . nburg ein ziehenden Tienn-
kerrscha ' len dmne » gleicher Fiin nach ihrem Einzüge tne
von ihnen befchäsligren Tieiislrerpsliäncien anzumeiden
Borgeschrieden « Iermulare suit im Raibause — Zimmer
Nr . 3 — unenigelilich und de, de » Buchbindern käuflich
p » haben' B » dir z» eneralvrrsa « ml»ng der Evaagrlische»
Krankrnkausßifrung am Rt ' ormalionsiesi. 31 . Lkl. . nachm,
ö Uhr , im kleinen - aale der „ Union" , wird hierdurch er¬
innert Herr Pailor Tbien har freundlich » übernom¬
men , einen Borirag über Diakonie zu ballen Ter
Vorsitzende wird den ^ abresbericbi ernallen D,e Dienst-
zeii von sechs Mnzlicoeni des Verivallungsrais , nämlich
der Herren Büsing , Forimann , Graepel , Rich¬
ter . Wicke und Willens, in abgelaufen , und wird
für di . seiben eine Neuwahl nannnden . Siimmberechiig!
sind alle Mitglieder des evangelischen Krankrnhausoereins,
Ter Vvrüand binel um zahlreiche Beteiligung an der
Versammlung.

ll Französischer Vortragsabend von Frl . Rassel.
Vor einer leider sehr geringen Äinadl von Hörern , 18 Damen
und 2 Herren , biell genern Irl , Ruflel ihren angekündipten
traniöü ' Äe » Vortrag über den französischen Dichter Alfred
de Muskel, den Geliebte» von George Sand . Nach einer all¬
gemeinen litlkraidinonfchrn Emleilunq mir dem « was sum>
man che » Urieil , daß di « iranrößsche öiilcratur des 19 . Iabr-
dundens ebenso unsruchibar gewesen sei, wie die französische
Polmk , gab Vornagmde in ihrer bckannlcn eifngen und ein¬
dringlichen An einen fenelnden Uebcrblick über Leben und
Werke d s dervonageiidcn Dtttglicdes der romantisch,n Schule,
unternützi von Proben seiner Trchttrngen, unter denen die
bsllsäe 1 I» luve ein charaklerim' ches B » viel der Kirchkoss-
und Monk ' cheiiipoene bildere. In dem Entwickluwisgaiig
des T ichlers. dem T ikbien und Lieben eins war und der nach
Lö ' ung seines Verhältnisses :ur George Sand verfiel, wurde
Muncis aii ' ängliche Zugehörigkeit zur Romantik , seme ipälere
Ruäkebr rum Klanirismus und endliches Alleingehen nach
Loslö ' ung vo i aller llederlie' erung sedr anschaulich hervor-
gekvbcn . Im « nrelnen sand Mussels uiiilderironene Lnr k,
lerne pocti' äen Er - adlungen . Ooui« ä 'O-«psxue ei ä 'luilie'
u . a, . sei e Komödien, die das ellgarne rar, «er L «:den sedr
glücklich schobern, und seme weniger er'olgrcichcn Dramen,
in denen, wie bei seinem Vorbilde Vicior Hugo, der Lunker
zu sedr Überw eg! , ciiigebcnde Besprechung. Gelegentliche
Erkurüonen der Vortragenden auf das historische und philo¬
sophische Gebier vervoll' iäirdlglkn den sehr höreiiswtrlen Vor¬
trag , Sehr zu wünschen wäre , daß an den folgenden
Abenden — die Vortragende sprach von vier Vorträgen , die
sie ; i Hallen beadnchnge — wie er eine za . lreichere Zuhörer-
scha ' t den kleinen Kasinoi'aal füllte . Im vorigen Iakr war
das In crene an dicicn Vorirägcn ein weil lebhafteres.' ütugusr Iuntrrmann besten letzter Reuierabend hier
so glänzenden irr, »lg harre, wird am Mirrwoch, den 5 . Nov .,
>m großen Kasino aale abermals einen Vcrrrag veran 'iallen.
Ta der delieble Kunuler kier'ür rin vollständig neues Pro¬
gramm gewählt hat, dürfte auch diesmal ein volles Haus zu
crwarieu sein.

' Arbeitcrbildungsverri » . Ein Tanzkränzchen ver»
anstaltet ker Verein am Ireilag (Resormaiionssesi) im Saale
des Herrn Modnkern - Burgerseldc, woru auch Fremde eilige-
fuhrt werden dür >en. — Ter Unterricht in der Gabels-
bergerschen Stenographie begmni morgen, Tonnnslag,
abend tm Vercinslokal.

' Das nenerbaute Heba « me»i»stin»1 an der Kanal¬
straße soll am I . November bezogen werden. Das Gebäude
ist d . n Zwecken entsprechend aufs beste eingerichtet und
macht einen üatt ichen Eindruck.' Tie Ortskrankcukafse des Amisrerbandcs verlegt am
1 . November ihr Gejchästslokal nach dem Markt , ins
Falschild' che Haus , eine Treppe hoch.' Städtischer Wächter . Ter Arbeiter Emil FerdinandMartin Elaaßen hier, Ofener Chaussee 29 , ist heule als
städtischer Wächter bsttelli und verpflicht« worden.

* Lchnivrljagd . Gestern nachmittag sand in der
Gegend des „Trogen Hasen" für das Lssizierkorps des
Felbarrillerie -Regiments die 4 . Schnitzeljagd statt.
Fucks war Leutnant Freiherr Schrenck von
Notzing. Als Lieger ging Leutnant Krahmer - Möl-
lenberg hervor , welcher, geschmückt mit dem Fuchs¬
schwanz, nach beendigtem Jagen an der Stütze des Lsfi-
ziers - .Korvs und unter den fröhlichen Klängen der Regi-menlsmusik zur Stadt zurückkehrte.

ck. Tievstjubilävm . Tie Lokomotivführer Arnold , Hart¬
mann , Storch und Wienke blickten im vergangenenMonat auf eine 25jährige Arbeitszeit zurück. Aus
diesem Anlaß wurde den Jubilaren zu Ehren gestern abend
im „Teuischen Kaiser" von der Kollegenschaft der ge-nannten Herren ein Ball veranstaltet . Außerdem wurde
den Jubilaren von dem Verband der deutschen Fahr¬
beamten der Eisenbahnen je ein geschmackvolles Diplommit entsprechender Widmung überreicht.

' Elsfleth , 2S . Okt. Es
*

ist hier eingetroffen von der 3
Reise Logger . Bardewstch' mit 339>/, KantjeS Heringen.

v Wiefelstede » 28. Okt. In der von national,
sozialer Seile berufenenVersammlung legte Herr v. Verlach
( Berlin ) die Stellung seiner Partei zu den übrigen Parteien
sowie >u der Frage der Handelsverträge und des Zolltarifsdar . Nach seiner reichlich ernstündigenRede folgte « ne längereDebatte , in der namrntlich durch Herrn Tiers der Stand¬
punkt der freisinnigen Volkspartei in ausführlicher Weise ver¬
rieten wurde. Jnlereffant war, von ihm di« Besorgnis aus-
sprechen zu hören , daß infolge des Auftretens der National-
sozialen Herr Bargmann nicht mehr in die Stichwahl kommen
möchte . Herr v. Gerlach bewährte an diesem Abend feinen
Ruf als außerordentlich sachkundiger, klarer. Redner , der be¬
sonders in der Diskussion überaus geschickt und üunejsant,dabet immer sachlich und vorn «dm spricht.

w- Rastede . 25, Okt . Der Versuch eines Sittlichkeit » ,
verbrechen« soll m letzter Woche hier von einem Arbeit
suchenden Handwerktgestllen an « nem minderjährigen Mäbchen
ausgesübrl sein . AU nachmittag« da« siedeniährlg« Kind de«Arbeiter« R . von Sudende von der Schule heimkedrte , folgt«ein Rad ahrer, welcher an einer einsam« «, Stclle sein Rad
stehen ließ und da» Kind durch da« Versprechen, wm Geld
zu geben, au > eine Weide zu locken suchte . AI « ihm di . se«nicht gelang, soll der Unhold Gewalt gebraucht Häven unddas Krnd gefaßt haben ; >edoch gelang e« dem Kinde, zuentfliehen. Am and . ren Morgen erblickt bat Kmd, al« es mitandern zur Schale gebt , denselben Menschen und schreit:
» Tar ist der Mann , der mich gestern löten wollte. ' Daraufhinwurde die Sache bekannt und kam zu Lyren unsere» Gen¬darmen I . T e Recherchen führten zu dem Ziele, daß mannnen Menschen sing, aus den die Beichrcibung pagte . Tersrlb«wurde den Kinder» heute gegenubergesl. lll, die ihn al» denUebelthäler bezeichn« «» , woraus man ihn nach Lldenbuigtransponier :« Ti » Untersuchung düislt bald Licht mdie )« Angeleicnheir dringe».' Bockhvr » , 28. Lkl . Erhängt har sich hier ein15jährit,es ^ ic . . >,Mädchen , Tochter eine « zeit. « Einwohner«.Das ist nun der sicdenle Selbstmord seil Jahresfrist ln denbeiden Nachbargcme nden.' Sengwarden . 2v. Okt . In d« am 26 Oktober statt,gefundenen Neuwahl des Kirche » au s > ch u >se» wurdengiwäh .l : Proprietär I . Behrens , Sengwarden , mit ll . Land¬mann G . Gerv . s, Samaria , mit ll , Lanbmann H , Barch« » ,Aliendrich, m,i 10 ui .b Landmann H . Hooeuiann >» Bohinn-bürg m>l ll Summen . Es wurve» nur 16 Stimmen aogegeben.' Verne , 28. Oku Die « dwrackwerfk aus demlemwerder Groben ist nunmehr joiveri frriiggestelli , daßsie demnachft ,m Beiried genommen iverden kann , TieWerst har den englischen Fraaudampser „City of Rome"— ein Schiff , das früher vrel ivegen ferner bedeutendenGröße genannt wurde — zum Abbruch angekausl . DerTanipser ^ st 560 Fuß lang , 52 Fuß breit und vom Krelbis zum Teck gemessen 37 Fuß hoch . Er har einen Netto-
raunigel alt von e>453 Regisrerrons , Wegen seiner ver¬altete » Bauart soll der vor 22 Jahren gebaute , vrer»ma -lige Tampser . der zur Zeit noch in Glasgow l« gr,außer Fakri gesetzt werde » . Er wird in Rücksicht aufseinen großen Tiefgang mit der Ende d , Mts zu ver-zeichnenden Springude gpf der Weser « „ treffen . Dasbei seiner Ankunft 25 Fuß tiefgehende Schiss werd inBremerbao . u durch Löschung seines aus 300 Tons Kohlenbestel-ende » Ballastes aus 22 Fuß Tiesgang gebracht , undman gedenkt es becrintt nach Lemioerder zum Abwracken
bringe » zu können . Sollten mchr so günstige Wasser-stände « » treten , wird voraussichtlich in Nordenham eineteilweise Abwrackung zu weiterer Herabminderung des
Tiefganges oorgenommen werden,t « ' Eutin . 29 . Lkl. Zur Landtagsersatzwabl ist inErgänzung der gestrigen Mitteilung ncch nachzulragen, bgßin der Vorwahl auch Haupimann v , Levetzow - Sirlbeckvorae' ckilo -eil wi -r ' -e, ab« nur I Stimme « hielt.k . k . Effutin , 27 . Okt, TieGroßherzogin - WitweMarie von Mecklenburg ist heute nachmittag 4 Uhrvon hin wieder abgefahren.

Ans benachbarte « Gebiete «.' Weestemünde , 27 . Lii . Ter Forschungsdampf«
» Poseidon' lam von einer diologi' chen Forfchungssahrlunter Pros . Or , Heincke aus Helgoland am Sonnabendhi« wieder an . Während der Jag « sind Fischerei»versuche aller Arl „ cmactt und ist die östliche Nordsee nachallen Richtungen durchquert. Gleichzeitig wurde ein groß«Teil der mit dem Grundschleppnetz gefangenen Fische ,n derbereits mitgeleilicn Weise gezeichnet und wieder ausgesetzlzum Zwecks tes Studiums der Wanderungen d« Fische . Nach¬dem bas Schiff hier neu ausgerüstet ist , verließ es gesternwieder den Hafen, um nach Kiel zu fahren, wo er di«Gelehrten und wlssenschastücheii Instrumente für ein « Unter»
suchungssahri durch die Ln - und Nordsee an Bordnimmt und von wo au » die Fahrt am 1 . n. Dt. angetrerenwird.

0 Wilh « l« » ha »e» . 28 , Okt. Nicht wenig« al»1600 Retruten wurden heute in Gegenwartdes Chess der Marinestanon , Admiral Tchom-sen, hier vereidigt . Eure so große Anzahl von Rekru-len wurde bisher ngch niemals zur Vereidigung ge¬führt ^ Tie Rekruten werden dem ersten Geschwader undden - tammkompagnien für jüe Garnison Tsingtau über¬wiesen , Rach einer Ansprache der Geistlichen beiderKonsesfionen erfolgte die Vereidigung selbst durch einenAdjuranten , woraus Admiral Thomsen eine ernsie Mah-nung zur treuen Pflichterfüllung an die Neuoereidigtenrichtete . — Tas n e u e L i n i e n s ch i f f „ W i t t e l s b a ch"har heute seine erste Probefahrt unternommen . Die Pro-besahnen sollen bis zum Iahresschluß fortgesetzt werden.— Tie Chinadenkmünze aus Stahl ist verliehenworden dem hiesigen Bürgermeister , sämtlichen Mitglie-der » des Magistrats , dem Bürgeroorstcher -Worlsührerund dem Stationsverwalter,

Whkl« itt Ztlki - Hriis ml tzitthir- Arms
wegen

ZtpttmteWtjinj irr i>k « Lchümrzericht.
(Siehe den Artikel in der l . Beilage.)

Ter Gerichtshof setzt sich zusammen aus dem Vor»
sitzenden Lberlandesgerichlsrat Niemöller und den Nicht« »Landr chter Meyer - Holzgräfe und LandgerichtsratBoedecker, Staatsanwalt Riesebieter, Verteidiger sinddie Rechtsanwälte Müller und Aecker » Hierselbst . Gerichls-
schreiber Referendar Will ms.

Als Geschworene wurden ausgelost die Herren : Tegen,Auktionator , Rastede, Averdam, Haussohn , Stukenverg,Bohmann, Kaufmann , Langsörbe, Hobbir, Kaufmann,Ellens , Hümme, Gutsbesitz« , Linswege, Stegemann,Lohgerbereibesitzn, W ldeshausen, Kaiser, Zimmermeister,Eversten, Herzog, Kolon, Greven, Hintzen, Landmann,
Jührden , Knübel, Schlachtermstr,, Delmenhorst, Meyer,
Zell« , Cloppenburg, Rodiek, Rentner , Maibusch.Al» Sachverständige sind geladen : Geh. Ober-
medizinalrat vr , HemkeS und Oberarzt De. Brümmer
aus Wehnen, vr , Engelken - Rockwinkel brr Bremen und
Bücherrevisor Wagner - Bremen.

T « Angeklagte W . van Baden - Bruns macht ben-
sclben Eindruck , wie bei der letzten Verhandlung , er zeigt keine
Spur von Auslegung oder Verwirrung : sein - Antworten sind



klar , und lein Gedächtnis sch - „ t sehr gut »u sein . Ter
La irr hat unter der Unlersuchuiigsdasl und durch den Kummer
der letzten Zeit anscheinend sekr gelitten.

Ter «Vorsitzende giebl zur OcienNerung der Se ' ch orenen
E klare liederlich ! über da » Tepolgesetz von 1890 und seine
Porschrifte » .

Ter Angeklagte TV . van Baden Brun » giebl runächsi
über die Gründung der Verenisdank Auslunst . Seine Aut-
sagen sind a « dem NIorepronffe her bekannt . B »üglich
der 1850 Mark de» Frl . O st e n d o r s behauptet der
Angeklagte , im Mar , Au -lrag erkalten ,»
baden , die Papiere zu verkaufen . Von den Papieren
selber de kauplet der Angeklagte , daß es
keine Depots im Sinne des Gesetzes gewesen
waren , solche Kälten sic überhaupt nickt
angenommen Tas Tepoigesep habe er nicht gekannt.
Ter Vorsitzende beiveisi , lim aber aus einem Pries an seine
Schwiegermutter , daß er le >99 ganz genau über die
strengen Bestimmungen des Gesetzes unterrichtet gewesen ist.
Früher Hai der Angeklagte behauptet , er habe bei der
Uebergabe der Papiere den Auftrag erhalten , Fe zu per-
kaufen . Jetzt sagt er aus . der Auftrag sei erst im März
erteilt , und dann meint er , er wisse es nicht genau.
Tas Geld von der Schwiegermutter will der Angeklagte
zu völlig freier Verwendung erhallen haben.

Bert . Rechlanw Müller sucht die Unkenntnis desTepot-
gesetzes mit dem Zustand « des Angeklagten zu entschul¬
digen.

Ter Angeklagte bleibt dabei , daß erunIchuldig sei.
Angeklagter Gvrrhard Bruns erklärt m : l grcßer

Salbung , ihn habe das namenlose Unglück bekrönen,
als alter Mann aus die Anklagebank gekommen zu se >n,
aber er werde sie makellos verlassen , da er sich in lei-
nem Falle schuldig fühle , Er giebl bann bez . der Depots,
dieselbe Erklärung wie sein Lohn ab . Um das Tepot-
gesetz habe er sich nicht gekümmert . Unter Heiter¬
keit der Zuhörer sucht er die Tepoteigenschask
der Papiere abzustreiten Er habe das Tcvolbuch inehr
als Berwakrungsbuch betrachtet . Nach seiner Meinung
habe sein Lohn die völlige Verfügung über die Papiere
zehabt.

ES wird sesigestellt , daß die Berliner Bank die Papiere
ohne weiteres für ihre Forderung verwenden konnte.

Tie Korrespondenz des W . van Baden - Bruns mit sei¬
ner Lchwiegermulier in dem allen Bruns nach seiner
Aussage nickt bekannt gewesen . Tie Untersuchung
hat ergeben , daß er damit vertraut gewesen sein muß.

Ter Staatsanwalt wird in einer Anzahl
von Fällen der Tepotunterschlagung zum
Nachteil anderer noch vor der Ltraskaminer
Anklage erheben Also ist die Angelegenheit der
Bereinsoank mit heute noch nicht erledigt

Lodann beginnt die Zeugenvernehmung

Summen aus dem Publikum.
Kür den Inhall die!« Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung .>

Bitte an den Stadtmagistrat.
Einen großstädtischen freundlichen Eindruck machen die

Ofener - und Nadorßerstraße , weil sie in gerader Lime zur
Stadt binauskühren und dabei breit sind . Tagegen ist die
Alexanderstraße eine unschöne Straße , weil sie ankanes eng
und so krumm ist . Letzteres läßt sich ja nicht überall mekr
ändern , aber doch in der kurzen Strecke von Ratsherr
Harms ' Hause an , wo dieselbe an beiden Leiten noch nickt be¬
baut iß . H er macht die Straße in einer kurren Strecke von
annähernd 300 m mehrere Windungen ; daber die Bille an
den Magistrat , diese tas Auge beleidigend n Windunren
weazuschafsen und bei der Bebauuna der Siraße darauf
Bedacht zu nehmen . Jetzt iß es noch Zeit , spät r nicht mehr.
Freilich müssen etwa ein Dutzend Eichbäume fallen . Tiese

sind aber auch jetzt nicht mehr eine besondere Zierde , da in
der Reik » mehrere Lücken sind und hier Bogelbeerdäume
stehen , also nicht eine ununterbrochene Reche bilden.

V— V

Ülkikik MiM » >0 letzte ? k,iMkii.
Eigene leiephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stad » und Land ".
«Nachdruck verboien.1

88 Berlin , 29 . Okr . Nach aus Weimar hierher
gelangten Meldungen ist dort die bekannte Frauenrechtlerin
Frl . vr . Anita Augspurg verhaftet worden . Sie soll
aus dem Wege zum Bahnhose von einem Polizisten ver¬
haftet und zur Wache geführt worden sein , obgleich sie soiort
ihren Namen und Stand genannt har Nähere Einzelheiten
liegen bis zur Stunde noch nicht vor.

Aus ausdrücklichen Wunsch König Eduards ist das
englische Kriegsschiff . Go ob Hope" dem Kolonialininister
Ehambcrlain zur Ucbersahrt nach Südafrika zur Ver¬
fügung gestellt.

Ter russische Finanzminisier Witte begiebt sich
von seiner sibirischen Reise sofort nach Livadia , um dem
Zaren Rapport abzui

'
lalten . Soweit bekannt , ist der

Minister bei der Revision auf Unordnungen gestoßen , die eine
Menge Beaimen -Enrlassungen zur Folge hatten , darunter
Inka er sehr angesehener Ponen . In Petersburg wird
Wme Milte nächsten Monats erwartet.

Aus Livorno wird gemeldet : Ter Lomben - Atten-
läler nt n der Person eines aus Amerika gekommenen
Anarchisten verhaltet worden . Es scheint , baß der Anarchist
den in der Nähe der Kirche wohnenden Bischof habe löten
woll n.

Sarah Bernhardt setzte geßern als Toska ihr
berliner Gastspiel fort und zwar mit einem weit glänzenderen
Erfolg als am Montag , Tie Kunßlerin bot die große Sen¬
sation , die man von ihr erwartet halte . An den ihr erwiesenen
Ovationen und Beifallskundgebungen beteiligte sich auch das
Kaiierpaar, das mit dein Kroup rinzen von Tä ne mark
in der mittleren Seitenloge erschienen war , während die Hoj-
gesell ' cha ' t in ter Hofloge Platz genommen halte.

Im königlichen Opernhaus « in Berlin fand Richard
Strauß ' Lp r . Feuersnot" eine ungewöhnlich warme Auf-
uakme . Tem Komponisten , der sein Werk selbst leitete , wurden
hunnische Lvalionen georacbt ; er wurde mehrfach vor die
Rampe gerufen . Auch der Verfasser des Textes , Ernst von
Wolzogen, konnte vor dem Vorhang erscheinen.

Im Berliner Theater wurde gestern . Rühmlose
Helden "

, vicrakliqe Ballade von Paul Bu ' son erstmalig
ausgeiükrl . Tie Kritik berechnet das Thema als einen
leeren Einfall , der nur Inhalt hätte , wenn es sich nicht
um reine Phantasie kan eile , ' andern um wirkliche
Geßalten , die in e nein Winkel der Geschichte ver¬
gessen , von der Nachwelt verkannt und nun von Buß ' on
als einem Spezialisten für stillen Heroismus gerettet worden
wären . Ein Vorzug des Vierakiers sei seine Kürze, da
seine Helden sehr bald zum Tode drängen , zm Bewußtsein,
daß sie nichts zu sagen hätten.

Ta » Urteil im Greifswalder Prozest.
LIK Greifswald . 29 . Olt . In dem Prozeß weaen

Beleidigung des Landrais v . Malyahn wurde Or.
Wcndorss zu 50 Bit . , Stecken zu 30V Mk . Geldbuße uno
Brand zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Becker und
Tavidson wurden frei gesprochen.

Reeder Wörmann » angebliche Reichstagskandidatur.
1118 Hamburg , 28 . L !l . Tie Kieler Nachricht der

. Frant ' uUcr Zeitung " , welche meldet , daß sür den Rcichstags-
wahlkreis Flensburg - Apenrade Wörmann - Hamburg

alt Kandidat in Aussicht genommen sei, beruht aus vollständig
falscher Information. Wälmann denkt nicht daran , sich
um ein Mandat -u bewerben.

Ausbruch eine » Leoparden
liTli Hamburg . 2>, . Lkl . Ter englisch « Timpser

. , Mayanka" uberbrachte aus Afrika eine, , Leopar¬
den, der in letzter Nacht ausbrach, nachdem er den
Käfig durchgebissen Hane Ter Sc1 » ii -. caum konnte noch
rechtzeitig geschlossen werde » Hagenbeck ln » eine Falle
mit ernem Huhn herab Wenn der Leopard sich des
Nachts nicht gefangen Hai . soll er morgen erschossen
werden.

Ginbruch bei einem Schauspieler.
LTL . Florenz , 28 . Lkl . Während der Abwesenheit

Tommasv Salvinis drangen Tiebe in dic Wohnung
des berühmten Schauspielers ein , richteten Ver
Heerungen in dem Saale an , in dem Saloini die kost¬
baren Erinnerungen an sein « künstlerische Laufbahn aus¬
gehoben hat . und stahlen Medaillen , goldene Kränze
und viele andere kostbare Gegenstände . Von den Dieben
fehlt jede Spur . c

Serbischer Journalisten Kongrest.
LTL Belgrad , 2o . Lkl . Ter serbische Journalisten.

Kon .ircv würbe heule beendet . Es wurde beschlossen,
ein Cenlraltrustbureau zu errichten.

Zur Weltausstellung in Lt . Louis.
818 Washington , 28 . Lkl . Bisher erließ das Saats-

departemeiii leine Einladungen zum Bo ' ucli der
Bereinigten Staaten an srimde Staatsoberhäupter
oder Würdenträger . Es iverden jedoch zur A u s sl e l l u n g
in L l . Louis eine Anzahl fürstlicher Besuche erwartet.
Tie an der Ausstellung Beteiligten iverden sich wahr¬
scheinlich bemühen , einen stongreßbeschluß zu erzielen , da¬
hingehend , daß diese Besuche als Gäste der Nation aus¬
genommen werden . Tas Staatsdepartement kann nicht
ohne eigene Initiative mit solchen Vorschlägen hervor-
treten ; die Generale Corbin , Poung und Wood haben wäh¬
rend des Aufenthaltes in Europa Gäste zum Besuch«
in Amerika eingeladen . Zweifellos veranlaßten diese Ein-
ladungcn das (fierücht , die Regierung selbst erließ diese
Einladuncien.

Wettervoraussage
für Tonnerslag , 30 . Lktober.

Süden trübe nur Regen und uemlich milde , das übrige
Gebier meist ne .' lig und trübe ohne wesentliche Niedcrsch .äge
bei langsam sinkender Temperatur.

Für Freilag , 31 . Lktober.
Etwas kälteres , nebliges , stellenweise aufkeilerndes.

Forman fSchnupfenäther)
kstm -ch erprobt und ärztlicherseits
nehriach als geradezu ideales
Schnupfcnmittel be¬
zeichnet ! Bei leichtem Schnupfen
Forman - Watte (Tose 30 Pfg .),
bei starkem Schnupfen Forman-
Pcmillen (50 Pfg .) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens . Wirkung
frappant ! In allen Apotheken.
Dian frage seinen Arzt.

l Eintritt der rauhen Jahreszeit machen sich Husten,
Heiserkeit re. in unangenehmer Weise bemerkbar . Tie

Frage : »Wie werde ich meinen Husten los ? " hört man häufig.
Recht empfehlenswert und sicheren Erfolg verheißend ist in
solchen Fällen der hier rühmlichst bekannte „ Lahmanns Malz¬
extrakt mir Kognak " aus der Trogenhandlung von Apotheker
G . Sattler , Haarenstraße 44.

SL11« Lu dsavtlllsi » !
VoltlvllvUsa . rLrtslSSS . fkfl !. öötlik . krLmllri Mimst «!- 1894.

vLllksodrsldsn üss Pürsten RlsmLrclc Lv üsn Lrümlör.
Das ältest « unck beste Hausmittel ^ exen alle sssgsnbesckvertksn,
sssgenicstsrrk . kssgenschvvschs . /tppstitlosiglceit , sisrtlsidigiceit , Typhus
«tc ist uock bl«»ibt cler seit vielen -labren bestaunte , msAenstärsteocke,
appetirerre ^ eocle etc . Furch 10 .Zerrte unc! 6 (Futaebten von Oerichts-

( .
'bemistern empfohlene

mit cler Lciiutrmsrlcs:
„Portrr .lt Ilss LrRlläsrs im Xuwen ckes Reichs von Rechts rrexen ."
Allein echt nach clem Original - Rerept cles verstorbenen Rrkinäers
^ Ikelmich anp;ekeriiAt unä versanclt ru 1,25 clie Rlasob « ohne
korto , 3 — 4 Rlaseben L 1 . 25 kransto, 10 Rlascken kür IO

Rransto-Xusenckun̂ vom
krbrillsnlenkerä . vökls in Voriwuvä IVeMlen).
Drucstsacben in kraorösiseber u . englischer Lpraehe . Broschüre gratis.

irusolläo voll kUiorIl«lunwzssvI »r « ldoll . — Vertreter gesucht.

«Anzeigen.
Sitzung

der

Amk«!oMijßoll ill kikrstkii
am Montag , den S . Novbr . 190 ^ ,

nachm . 3 Uhr,
in Holze » Wirtshaus «.

Tie Armenkommission.
S chwärt,ng.

Gemeinde Edewecht.
Tie Hebung von Gemeinde - und

Schulumlagen , sowie von Beiträgen
zur Tienstbolcnkrankenkasse und zur
Landwirlschasls - Kammer für das
Rechnungsjahr >902 03 findet statt
an den von der Amlsrezeptur Wester¬
stede hier angesetzten Hebungsiagen
und zwar:

für Nordedewecht und Südedewccht
am lv . November,

sür Osterscheps , Jeddeloh I und
Jeddeloh 11 am 11 . November,

für Westerscheps und Scharrel am
12 . November.

Nachmittags wird nicht ge¬
hoben.

Tie Vergütungen für in der Zeit
vom 1 . November 1901 bis I . No¬
vember 1902 im Hofdienst beschaffte
Wegarbeiten können in Empfang
genommen resp . gekürzt werden.

Edewecht, 1902 , Lktober 28.
Lüers, Gemeinderec lmf.

Moorhausrn bei Wüsting.
Empfehle meinen

»um Decken . B . Letke » .

Nadorst . Empfehle meine beiden
einstimmig angekörten Eber , wovon
der eine prämiert , zum Decken.

Johan » Witte » juur.

kmkilldk KilMlht.
Tie Lieferung der sür dieZeit vom

I . Nov 1902 bis zum l . Mai 1903
für das Armenarbeilshaus erforder¬
lichen Lebensmittel , sowie die Liefe¬
rung von Petroleum , Seife und etwa
8000 bis 10000 Pfb . Stroh , soll in
der am Tonnerslag , den 6 . Nov.
nachmittags 3 Uhr in Gehrels Gast-
Hause stattfindenden Sitzung der
Lrmenkommlision Mindeslforderiid ver¬
gebe » werden.

Edewecht , 28 . Oktober 1902
Tie Armenkommission

Jüchter. _
Billigst zu verk . Wasserbk ., Spiegel,

Stehlampe , Flciichhackmaschine , Kaffee¬
brenner , Pctrolcummaschine , Kaffee-
servie « , Eßservice , Zuckermess ., Mörser,
Kaffeemühle , Blumenborten , eis. Belt-
stelle , Gardinenkasten , 50 große u kl.
Flaschen , Nippes und sonstige Tach . n.

zu leeren . Änautlstr . 38.

Zu verk . ein neuer Waschtisch u.
Ischias . Bettstelle mit Matratze.

Zu ersr gen in der Exped . d . Bl.

Bürgrrselde . Zu verk . eine «nuge
oüße Kuh ._ T . Wichmann.

Wunsche 2 gute Milchkühe sür
die Milch diesen Winter in Fütterung
zu geben . _ Schützcnweq 4^

Zu verk . gut erhaltene Stühle von
rotem Plüsch bei

Gngelke , Georgstr . 17.
ME " Wests . Pumpernickel "W>

empfiehlt
H . Ostendorf » Pferdemarkt 5.

Gut erhalt . Artillerie - Extrarock,
Mütze rc. sehr billig abzugeben.

Ever sten , Hauptstraße 66 , oben.
Gebrauchte Sparherde zu verk.

_ Nadorsterstr . 44.

rmtlilke AsiliiillllMk»
bei I . H . Hemmje , Tänikhorst.

Frische saubere Gier nehme ich in
Tausch an . jetziger Preis 90 -< v . Dtzd

H viilellblii' g im c»8illo - -^.
^ 5»»Ie ftlittvoeii, S . iiov. ^
^ IS0L . »bemi8 8 lidk : A
^ SumvriLUsodsr

ZMr Keuter - L

lrel . Hokschauspieler.
_ ^ S-

^ kilouss Rroerrrmm.
-Sr __ Ä-
s « Rintrittslcarten kur rsov . 8ltr « :

1 .50 Älc .. 8 »»1 1 5« c , 8edü1er : H
50 ktx . »inä in äer Luch - u.-s^ -- äluiibalienkLnälungäesUerrn
I > . biezxellten ( P . Sckmiät
Lachh .) u . » . ä . ^ denälcnsss-lei ru haben.

S ! Brsiss an äsr 8a »Iba,,s : 25llc .,
1 .50 5llc . . SO

Ftz; (Lnstührliab « Kroxrannns an KL.

^
äsr Laalicass «, )

^

Kommoden , Waschtische , Bett¬
stelle » billig . Humboldlstraße 21.

Billig zu verk . eine sehr gut erhall.

Halb - Chaise
mit neuem Einspännergeschirr . "

Näheres bei
H . Kröpfe , Nordermoor

Der Verkauf von

KiiMki-, Kkiß-, Rot- »
Kirßüßkohl

kndet morgen . Donnerstag,
den 30 . Hkt . , bei Diekmanns
Rekaurant , Ecke Rosen - u.
Donnerschweerkr ., von 8 Rkr
morgens Katt. _

Wer beaufsichtigt eine zehnjährige
Schülerin einer höheren Schule du
Schularbeiten ? Offert , mir Angabe
der Vergütung pro Ml . bitte unter
L . an die lrrv . d . Bl . zu senden.

Pökelfleisch
in guter Ware emvfiehlt billigst

Loyerbtts. loi,. lanns
"
7.^

"
Schinken

zu höchsten Preisen.

Löhttbtrg . Isnnk.

Lose
der Hcssisch -Tbür . Staats - Lotterie.

Ziehung 1 . Klaffe am 5 . u . 6 . Novbr
V,

Xtzi . »s l k v T 3 .50 .«
empsiehlt und versendet

llllo §s8re , klilküirg,
Langeftrastc 3 ti.



Geuieirrdesache.
Ti « nach ß l d«i Pferdeauldebungs-

Borfchrist vom IS. Dezember I9VV all¬
jährlich vor, mehmend«

KgrimlKttWg
-kr Mtl. Pstr-e
wird in diesem Jahr « w>« folgt stall-
finden:

1 . am Donnerstag , de« 12 . No¬
vo» der » . Ich . , vorm. 8 Uhr,
den» Schützenaosz. Wunderdurg
für die Ortschaften Ln Lfier»
ünrG , Bauerscha^ten Lstern-
b «r - l u. ll . Drielakermosr.
Vü » wrrfirde u. - iruenwege;

2. am Ssnnodcn » , den 15 No¬
vember L . I » . , vorm. S > , Uhr.
der Tählmannt W :r :shause m
Tweelbäke für die Lnschaften
Dweeldäke , we<r . icker Teil l u. II
und östlicher Teil I u. II

Jeder Pferdebefitzrr ist bei Geld-
strafe Vit z» 150 Mk . verpflichte »,
seine siimtliche » Pferde , ur
Mnsternng zu Gestelle» , mir Aus-
»ahme:

») der Fohlen warmblütiger Schläge
unter 4 Iadren.

d) der Fohle:: kaltblütiger oder kall-
blüttg - gemischter Schläge unter
S Jahre :: .

e) der Hengste,
6 ) der Stuten , die entweder hoch-

tragend sind oder noch nicht
länger alt 14 Tage adgefohlr
haben. All hochtragend sind
Etulen zu betrachten, deren Ab¬
fohlen innerhalb der nächsten 4
Wochen zu erwarten ist,

«) derjenigen Mutlerstulen . welche
in da» Oldenburger Slulbuch
oder in das Srutbuch der
Münsterländilch - Lldenburgilchen
Geest eingetragen und laut Teck-
schein über 6 Monate tragend
oder noch nicht länger als vor
8 Wochen abge-ohlt haben, auf
Antrag de- Beichers,

1) der Pferde , welche auf beiden
Augen blind sind,
der Pferde , welche bei einer
früheren Musterung als kriegs-
unbrauchbar bezeichnet worden
find.

d) der Pferde unter 1,50 w Band¬
maß.

i) der Prämienstuten , so lange die,
selben zur Pferdezucht im Herzog¬
tum Lldenburg Verwendung
finden.

In den unter ä bis x aulgelührten
Fällen find im Termin vom Gemeinde-
Vorstand ausgefertigte Bescheinigungen
vorzulegen, denen bei hochtragenden
Sturen (Ziffer 6i auch der Teckschein
beizufügen ist.

Pserdebefifier , welche ihre ge-
steilunyöpslichtigrn Pferde n cht
rechtzerti , » der vollzählig vor
führen , haben anher der Gesetz
lichen Strafe zu gewärtigen , dah
solch« auf ihr « Kosten zwangöwtise
herbeigeschafft werden.

Zedes Pferd muß mit einem Halfter
verleben lein.

WE " Lhauffeegeld ist für die zur
Musterung gebrachten Pferd« nicht
zu entrichte».

Lstrrnbnrg , 28. Qkt. 1902.
Der Geweindevorstand.

_ Täalmann.
Zu verk. mehrere mschm: . ä- : oe

u . einige am Kalben stehende Kühe
sowie ein Kuhkalb.

Babnbolsstr. 8.

Slilrloelliiiig
Reumünstersrr. 26. — Aul, ewahren.

Tweelbäke.
Am S onntag , den 2 . November:

wozu freundlich?! einlader
Gerb Ha rmK.

OlSoiidiirxer
ftllller - Versio,

gegründet Ib76.
L » Gonvtag . den 2. Novbr . 1902:

» HerbKöal ! »
UN Lokale des Herrn G . Mohntern,

Bürgerfeld «.
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Ausverkauf
Wege«

keslhiists Ueberglllie.
Ta wir am 1 . Januar 19V3 das Geschäft unserkm langjährigen Geschäfts-

führer Hrrru Her -insiTr » hiersrldsl übertragen , stellen wir
unsere sehr großen Vorräte (sowie etwa bis dahin noch eingehende Waren) in

Ilileiäekttssfeii .ksliinMilMre»,
fiuzrleuee -fistikelo.

Gardine«. ! t«»ill> c«, LsOelte»,
ÜM - MS MMM L,

zn ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen

DE
'

sossr » IsLL ^ siss LWUsur,

^ rum gsurliekeu Lu5verilsuf. ^
Es bietet sich hiermit eine seltene Gelegenheit zum besonders

DM " AM " VOI » l6i1tlskt6H LlulLUILk ^Wk

von Araut-Ausßattungen und
Weihnachts-Keschenken.

vsinen-itllSlleüeil-LoMlioii
— ausschlirtzlich diesjährige moderne Sachen in enormer Auswahl —

werde » mit srosser kreisermLssiemiL adgegede «.

6ebr
.

kllzber
Tie herabgesetzten Preise find mit BE ' Blaustift

aus dem Etiquette deutlich vermerkt.

Nastede.
tWükLseiiiiit«i> Kii»ldsr.

Am Sonnabend , den 2 . Novbr-

Großer Lall.
Hierzu ladet freundlich?« »in

Z . » bff. Ijoh. nnt.

sfnleur u. Perückenmacher. Achter: : :
',r . l

Hroßherzogt . Theater.
Tonnerstag , den SV. Lktrr 1902.

Außer Abbonnement zu erhöhten
Preisen. — Sämtliche Freiplätze haben
keine Giltigkeit. — Gastspiel des Lpern-
Perfonals des Bremer Stadttheaiert
unter d. Direktion Lrdinann -Iesncher.

Zum ersten Male:
Hänsel und Grethel.

Märchenspiel in S Büdern . Dichtung
v A Wette . Mufik o . E Humperdinä.

Kaffenöffnung b >/, , Anfang 6 Uhr.

Freitag , den SI . Oktober 1902.
24. Vorstellung im Abonnement.

Mari » - knarr.
Trauerspiel in b Akten von Schiller.

Kaffenbffmmg S > , , Anfa :: g 7 Ubr.

Aremer Ltadttheater.
Tonnerslag , K . Lkr . : Zum zweitenmale . Ta » groß« Licht . '
Freilag . 31 . Olt . : . König Lear. '
-Sonnabend , l . Nov . : . Undine. '

Farniliennachrichterr.
DodeS Anzeige«.

Petersfehn . 27. r. ll . 1902. Heule
vormittag starb :m Peter Friedrich
Ludwig . Ho 'püal nach langen L« :den
unsere liebe Mutter , Schwieger- und
Großmutter , kne Witwe Anna Helena
Hilmer , ged . Lhlhoff, m ihrem
76 . Lebensiadre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Tie Beerdigung findet Sonnabend,
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause aus
auf dem Petersfehn « Kwchhose statt.

Kranzspenden find nicht im Sinne
der Verstorbenen.

Heute nacht gegen 2 Uhr entschlief
sanft nach langer schwerer Krankheit
mein lieber Mann , der Lohndiener

VUd. Sarins,
welches ich hiermit liefberrüdl zur
Anzeige bringe.

Ww . Harm » und Kind.
Tie Beerdigung findet am Sonnab,

den I . Nov ., morgens 9 Uhr statt.
Hierdurch die traurige M Heilung,

daß am 28. Lkt . morgens nach langen
schweren Leiden unser lieber Sobn
und Bruder Wilhel « im fast voll.
32 Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Ar . Harm » nebst Frau
und Kindern.

Tie Beerdigung find, am Sonnabend
morgen 9 Udr vom Slerbekause statt.

LsternbnrG , 28. Oktober 1902.
Heule nachmittag S Uhr entschlief
sanft und ruhig nach längerer Krank¬
heit meine liebe Frau

LLarls , Avv.
im 2b. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Ariedrich Vetten u. Kinder.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
d . 1 . Nov., nachmittags 3 Udr vom
evangelischen Krankenhause aus zum
neuen Osternburoer Kirchbof statt.

Am 27. Oktober, abends 11 >, , Uhr,
entschlief noch kurzer heftiger Krank-
he l mein lieber Mann und meines
Kindes rreusorgender Daker , der
Maurer Johon » Giever ».

Die trauernde Witwe
Tatharine , geb . Buschmann.

Beerdigung : Tonnerstag , den
3V. Oktober, ndchm . 2 '/, Uhr, vom
Strrbehausr , Nadorsterstr . 32, aus
aus dem alten Osternburger Kirch¬
hofe.

Neermoor.

Weitere Familien -Nachrichten.
Verlobt: Alma Wilstnjohamis,

Zetel, mit Reinhard Hillmer, Olden¬
brok . Minna Knolle, E .bagsen, mit
Heinrich Bebnsen, Eldagsen. Sokpie
Gödecke , Lalle , mit Lehrer Willy
Hoffmeyer, Calle.

Geboren: (Sohn) Lehrer Lampe,
Stollhamm . H. Ianssen , Wolthuser-
Landstraße. Oberleutnant z. S.
Hüning , W lhelmshaven. Feldwebel
Wallrolh , Wilhelmshaven. G . Herr¬
mann , Wilhelmshaven. H. Schlaffst,

tealitz b. Berlin . Lehrer G . Bus«,' ^ ' A. Lührs.



1 . Beilage
m N3 der „Nachrichten fiir Ärdt und Land" vom Mittwoch , den 29. (Oktober 1902

Mel « ,« Kt-ei - SriiS M SitthtO Hrims
wegen

ZtNtntttschl> ril > 8 Iik dt « rchvllsztNihl.
Tie heurig« Verhandlung vor dem Schwurgericht, die

letzt« der vierjährigen Schwurgerichl»scffion , geht gegen:
1 . den Bankier Wilhelm van Baden - Brun » , der

wegen Totschlag» »u 12 fahren Zuchthau» veriirleilt ist,
2 den Piokurislen Everhard Brun »,

Heide »ur Zeit in Untersuchungtbaft , welche beschuldigtwerden:
Zu Oldenburg gemeinschaftlich durch «in und dieselbe

andlung al » Kausleute, und zwar ersterer al» Inhaber,
tzlerrr all Prokurist der Dereinsbank hierselb' t . über

deren Vermögen da» Konkursverfahren eröffnet worben in,
im Bewußtsein einer Ueberschuldung der Bank fremde Wert¬
papiere. welche sie im Betriebe ihre» Handelkgewerbes al»
Verwahrer ui Gewahrsam genommen, sich rccht »w »drig zu-
geeignet zu haben, indem sie

1 . 1850 Mk . 3 >/, » , Preußisch« Konsol», welche Antonie
Lstendors au» Varel gehörten und welche diele der Vereins¬
bank . und zwar bei den Ängejchuldigten, zur Aufbewahrung
übergeben Halle , am lb . März 1901 oder um diese Zeit durch
die Berliner Bank in Berlin verkaufen ließen.

2 . 10,560 Mk. 3 » » Oefierreicdifche 2t at - bahn -Obligationen,
1368 Mk. 3 » , sizüian -Eifenbahn -Obligationen, S96 Mk. 4 » ,
Rumänische « taattrentevon 1890, 2774 Mk. 3 > , » , Preußische
Konsol » , 920 Mk. 3 >/, »/, Preußische Central - Bodenkrcdii-
Pfandbriefe von 1894, im gan en Werlpapiere im derzeitigen
Werte von 16,583 Mk. . welche der Witwe deS Forstmeisters
Leuthold . Magdalene geb . von scheibner. in Naundorf ge¬
hörten und welche diese der VercinSbank im September 1899
zur Aufbewahrung übergeben hatte, im Juli -August 1900 durch
die Berliner Bank in Berlin für die VereinSbank verkaufen
ließen.

Tie Verteidigung der beiden Angeklagten führen die
Rechtsanwälte Müller und Becker.

Ter Angeklagte Walhelm van Baden - BrunS war
Inhaber der unter der Firma . Oldenburgische Vereins-
bank ' Hierselbst betriebenen Bankgeschäfts, über dessen Ver¬
mögen am 21 . April 1902 da» Konkursverfahren eröfi. ek
worden ist. Tai Geschäft ist 1893 von drei Personen , darunter
der Angeklagte, gegründet, seit etwa Mai 1 899 ist er alleiniger
Inhaber derselben gewesen . Ter Angeklagte Eoerh . Bruns
ikt seit Begründung der Bank Prokurist derselben gewesen
Wie nun aus Grund der Geschäilsbücher, insbesondere des
Tepot-BucheS , in welchem die Verpfändungen von Wert¬
papieren verbucht wurden» und de- Konto- Korrenl -Buchei,
welche» die Konten der Gläubiger der VereinSbank enthält,
sich seststellen läßt , haben die Angeklagten ihr Geschäft nicht
nur mit unzulänglichen Mitteln , sondern völlig ohne eigene
Mittel betrieben, so daß jederzeit der Fall einer Geldstockung
und damit der Konkurs eintreten konnte. Da » zeigen auch
di« Bilanzen seit dem 31 . Tezember 1896. Wenn diese auch
überall mit einem Uebrrschuß schließen , so ergiebt sich doch in
Wirklichkeit stet» ein Minus , da in ihnen sämtlich fingierte
Aktivposten sich finden. Die Beträge , die der Angeklagte
v . Baden -BrunS oder sein früherer Mitinhaber und Schwager
Tählmanu im Lauf« einer Jahres verbraucht oder verspekuliert
hatten, erscheinen am Ende des Jahres unter den Aktiven
der Bilanzen wieder als Forderungen.

Nach dem Austritt Täklmanns und damit zuerst in der
Bilanz sür Ende 1899 verschwinden diese fingierten Aktivposten.
Statt dessen erscheint folgendes:

. Für alleinige GeschäftSübernahmezahlunaen an die beiden
beseitigten Teilhaber Mattheesen und Tähkmann inkl.
Uebernahme der Besitzung Auguststrabe 48 125,000 Mk.

'
In der Bilanz sür Ende 1900 findet sich derselbe Posten

mit dem Text : . Besitzung und Geschäft . ' Tie Besitzung
hat indeS nur einen Wert von etwa 35,000 Mk ., bis zu dem
sie auch belastet ist , und dar Geschä ' t Halle damals , ebenso
wie früher und später , gar keinen Wert . Demnach ist der
Posten und die Summe der Aktiven mit 90,000 Mk . übersetzt.

Unter BerücksichtigungdeS Gesagten ergeben sich folgende
Unterbilanzen , die schon im Mordprozeß v . Baden -Bruns
sesigejlellt find:

für Ende 1896 . . . . 18,844.45 Mk.
. . 1897 . . . . 52 .465. ->2 .
. . 1698 . . . . 54 .295 82 .
, . 1899 . . . . 45,375 .45 .
. , 1900 . . . . 56,0 9 .03 .

Für Ende 1901 ist eine Bilanz nicht mehr aufgestellt.
Danach kannten die Angeklagten auch die Ueberschuldung der
Bank offenbar.

Ter Angeklagte Everhard BrunS war seit Gründung
der Bank als Prokurist derselben angeftelll und kannte als
solcher und bei seinem Verhältnis zu dem ersten Angeklagten
allcS , war in der Bank vorging.

Antonie Osten darf bekundet, und die Angeklagten
geben daS auch zu , daß sie die Verhandlungen bei
Ueberg -ibe der 1850 Mark 3 >/, proz. preuß. KonsolS
mit beiden Angeklagten geführt hat . Beide kannten
also das Rechtsverhältnis zwischen der Bank und Frl.
Lstendors . Die Angeklagten behaupten nun , daß Frl.
Lstendors ihnen den Auftrag gegeben habe , die bezeich-
neten Wertpapiere zu verkaufen , und zwar bei lleber-
gabe der Papiere am 29 . Dezember 1900. Gleichzeitig habe
sic auch noch ein Oldenburger 40 Thaler -Los zum Auf¬
bewahren mitgebracht . Ti « Papiere sind im Lheckbuche ll
eiugeiragen , erster « hätten ausiragsgemäß zum geeigneten
Zeitpunkte verkauft werden sollen . Noch am selben Tage
sind die Papiere bei der Berliner Bank verpfändet >oor-
den. Am 14 . März 1901 erieilte nun die VereinSbank der
Berliner Dank in einem vom Angeklagten Ev . Bruns ge¬
schriebenen, von seinem Sohne gezeichneten Briefe den
Auftrag , die KonsolS zu verkaufen , am 15 . März 1901
kaufte die Berliner Bank die Papiere

Frl . Lstendors behauptet bestimmt , daß sic zum Ber-
kauf den Angeklagten keinen Auftrag gegeben habe. Tie
habe »war am 18. März 1901 daS bei den Akten befind¬
liche schreiben empfangen , in dem in der Rechnungs¬
ausstellung unter demselben die KonsolS als verkauft be¬
zeichnet seien, aber darauf habe sze nicht geachtet. Schluß-

nole und die Rechnung Uber den Verkauf der Papiere , die
der Auktionator Köhler im Geldschrank der Vereinsbank
bei Ausbruch des Konkurses im Kontobuch des Frl Lsten-
dorf liegend vorgefunden hat . seien ihr niemals mitgeteiltworden . Das Kontobuch von Frl Lstendors , in dem der
Verkauf gleichfalls gebucht war , bekand sich zur Zeit de«
letzteren bei der Vereinsbank bereits in Verwahrung Tic
Quittung der Bank , die Frl Lstendors am 29. Dezember1901 bei Hingabe der Papiere ausgestellt ist , lautet gleich¬falls „ Zur Bewahrung und Verwaltung "'.

Nachdem der Angeklagte W. v . Baden -BrunS sich mit
seiner jetzigen Frau verlobt batte , sind ihm von seiner
Schwiegermutter , Frau Leuihold , die sonstigen vorbezeich-nelen Papier « „ zur Verwaltung und Verwahrung " über¬
geben worden . Als Gegenleistung empfing Frau Leut¬
hold drei Hypothekenbriefe über 17 Mi Mark zur Ver¬
wahrung und als Faustpfand , später hat sie solche auf
Bitten ihres Schwiegersohnes zurückgegeben Nachdem der
Angeklagte W . v . Baden -Bruns seine Frau am 16 . Jan1900 geheiratet hat , sind ihm als Vermögen seiner Frau
noch weitere Effekten im Werke von plm . 29 000 Mark
übergeben worden . Sofort nach Empfang beider Posten
sind die Werlpapiere bei der Berliner Bank gegen eine
Schuld der Leremsbank verpfändet : diese betrug End«
Teptbr 1899 ca. 12 000 Mark , und am 18 . Januar 19M,
dem Tage , an dem der zweite Teil der Papiere oerpfän-der wurde , ca. 35 000 Mark.

Am 22 Juli 19i>0 hat die Vereinsbank den Auftrag
zum Verkauf der Effekten gegeben , und zwar , nachdem die
Berliner Bank mittels Schreiben vom 17 . und 19 . Juli1900 ersucht hatte , bei der Geringfügigkeit deS Einsatzes
ihren Vorschuß nicht lveiter in Anspruch zu nehmen und
den vorhandenen abzudecken. ES drängte also damals stark.Der Angeklagte D . v . Baden -Bruns behauptet nun , die
im September 1899 von seiner Schwiegermutter ihm über
gebeuen Effekten seien seiner Frau als Milgiit geschenkt,und sei ihm bei der llebergabe das freieste Vcrsügungs-
recht über die Papiere zugestanden , insbesondere auch
das Reckt, sie verkamen oder verpfänden zu können.

Demgegenüber beiiauprer Frau Leuihold , daß sie dem
Angeklagte » W . v . Bade » Bruns ausdrücklich gesagt habe,
daß sie nach ihrem Tode die Papiere ihrer Tochter hinier-
lasjen würde , und daß sie ihm auch wiederholt gesagt und
schriftlich mitgeteilt habe , daß er die Papiere nicht ver¬
kaufen dürie , dagegen es ihm wohl gestattet sei , sie zu
beleihen , und damit also im cKeschäsi wirtschaften zu kön¬
nen . sie sollten also ihr Eigentum kleiden.

Deutscher Hteichsiag.
205 . Sitzung.

' Berlin , 23. Oktober.
Tie Beratung der

Zollvorl « - «
wird bei Position Vieh - und Fleischzölle fort¬
gesetzt.

Abg Gras Äaniq (kon > weist den von der Linken
erhobenen Lorwurs zurück, daß der Tierarzt auf dem
Lande zu sehr unter dem Truck der Großgrundbesitzer
stände und sich dadurch auch wirklich beeinflussen ließe.
Tie Viehpreise auf dem Lande seien nicht ausschlagge¬bend für die Fleischpreise , die Fleischteuerung . Auf dein
Lande merke man von dieser Steigerung nur sehr wenig.
UeberdieS seien zur Zeit aus dem ganzen Weltmarkt die
Fleischprejse gestiegen . Angesichts der teuren Preise auch
im Auslande würde uns eine Leffnung der Grenzen gar
nicht -S Helsen Und wenn infolge der Aussperrung der Gren¬
zen bei un -S eine Verseuchung einiritt , würden bei uns
sogar die Preise erst recht anziehen , die Ficischtcuerung
also durch Oesfnung der Grenzen noch zunehmcn statt
nachzulassen . Und nun zum Schluß . Sie , meine Herren,
verlangen billiges Brot , billiges Fleisch und zugleich höhere
Löhne . Alle diese drei Tinge sind mit einander unver¬
einbar , alle diese drei Tinge können Tie zu gleicher
Zeit nicht haben . Höhere Löhne kann der Landwirt nur
zahlen , wenn er imstande ist , zu hinreichenden Preisen
an die städtische Jndustricbevölkerung verkaufen zu können.

Abg . Tepken (natl . ) : Herr v . Oldenburg sprach der
Regierung sein Mißtrauen aus , weil sie angeblich der
Landwirtschaft nicht genug helfe. Er vergißt dabei , wie
viel die Regierungsvorlage den Landwirten gegenüber den
jetzt bestehenden Zöllen bringt . Unsere Exvorifähigkeit für
Vieh und Fleisch ist zurückgegangen . Tabei ist das Schwei¬
nefleisch außerordentlich gestiegen. Wenn Bebel der Land¬
wirtschaft vorwerfe , daß sie in ihrer Betriebsweise rück-
ständig sei , und daß sich in der Hauptsache von daher
der Notstand der Landwirte schreibe, so sei das rin
Borwurf , der entschieden heutzutage nicht mehr zu-
treffe . Redner schließt mit der Hoffnung , daß , wenn
nicht in diesem Reichstage , so doch im nächsten ein
Zolltarif zur Annahme gelangen möge , der dem Volk
in seiner Gesamtheit zum Segen gereiche.

Abg . Tr . Zwick (frcis . VpZ : Auch wir wollen , daß
an der

'
Grenze da , wo eine Gefahr der Seucheneinschlev-

pung besteht , derselben begegnet wird . Wir wollen aber,
daß nicht ohne Nachweis der Gefahr die Grenzen gesperrt
werden , und daß nicht , wenn an ejner Stelle eine Ein-
schleppung droht , die Grenzen überall gesperrt werden.
Wir wollen ferner Handelsverträge , damit der Ver¬
dienst der Arbeiter aufrecht erhalten werde , und wir
wollen Handelsverträge , bei denen die Preisbewegung
nicht künstlich durch Zölle reguliert wird . Es würde un¬
bedingt zu einer Degeneration deS Arbeiters kommen,
wenn wir nicht dafür sorgen , daß der Nahrungsstand
der Arbeiter ein guter bleibt . Redner kritisiert weiterhin
daS Verbot der Borsäure als Fleischkonservierungsmittel.

Abg . Seffitz (Soz . ) bekämpft jede Erhöhung der
Fleisch- und Biehzölle . Eine Verständigung über den Zoll-
tarif ist ganz unmöglich , und es ist deshalb nicht ein¬
zusehen , weshalb die Rederei noch fortgesetzt wird Man
sollte doch lieber die Bude zumachen . (Bravo links , iro-
nischer Beifall re^ tS und in der Mitte .) Herr v . Pod-

bielskl weiß nichts vo » hohen Fleiswpreiien TaS ist
em wunderbarer Landwirischaflsniliiister Er weiß ja
freilich auch sonst in seinem Ressord nicht Bescheid , er
weiß ja nicht einmal vo » de » Milchpanschereien auf
seiner eigenen Molkerei . Wie kau» er da unterrichtet
sei » über den starke» Rückgang der Schlachtungen , n den
Städten'

Staatssekretär Gras Posavow « ky Meine Herren , cs
sind in den letzten Tagen mehrfach Behauptungen aus-
gestellt worden , denen ich entgegentreien muß , obwohl
nnr Zweifel aiisstvßen , ob es niir bei der Stimmung
des Hanfes noch gelingen wird . Ihre lleberzeugnng zu
ändern Man I -. 1 behauptet . daß die tüelreidezölle den
Konsum in ihrer . allen Höhe belasten . Es ist aber » och
ganz ungewiß , wer überhaupt den Zoll zu trage » hat.
Wenn wir bei uns das Fleisch unter Kontrolle stellen,
dann müsse» wir das Fleisch auch hei der Einfuhr kon-
irollieren : wir können der Lanöwirischait keine fo strenge
Untersuchung zumute » , wen » wir nicht dasselbe auch ge-
genüber per Einfuhr ihn » . Ter Fleischverbrauch des
Volkes har sich gehoben , dem muß natürlich die Land-
wirischasr mir ihrer Produktion folgen . Aber aus dem
Wege, de » die Linke oorschlügk, geht das nicht Jebe
umfassende Seuche wirkt , selbst wenn kür die gelöteten
Tiere Entschädigungen gezahlt werden , wahrhaft ver¬
nichtend aus den Betrieb der Landwirtschaft . Dir müssen
deshalb vorsichtig sein , und dem allein sollen die Sper¬
ren dienen . Weiter weist Redner die in Sache» des Bor-
säureoerbots laut gewordenen Vorwürie zurück Wa¬
rum den Zoll aiklangt , so habe ia der Doppeltarif unter
Umständen sein Gutes . Man dürie aber die Minimalsätze
niemals so hoch stellen , daß dadurch Zollkriege ent-
seslelt werden . Für Getreide sei ein Minimalsatz richtig,
um gleich von vornherein zu zeigen, wie weit wir bei
den Handelsverträgen mit de » Zöllen herabgehen kön-
neu . Wie die verbündeten Regierungen sonst zu den
Mindestzöllen , zu einer Erweiterung derselben über ha?
Getreide hinaus stehen , das bat meines Erachtens der
Reichslanzler erschöpfend geling dargelegt . Man hat
» ns gesagt , wir wollten Handelsverträge auf Grund des
asten Tarifs erneuern . Dieser ist aber keine geeignete
Grundlage me ' r , kein geeignetes Instrument , nachdem
die anderen Staaten sämtlich ihre Tarife erhöbt haben,
jedenfalls wird künftig , wenn wir den alten Tarif
beidebalteii . die Gckahr von Zollkriegen , von bandels-
politischen Schwierigkeiten größer sein .

"
als wenn Sie den

neuen Tarif beschließen. Das ist sicher, treten wir dem
Auslände mit dem a Iten Tarif gegenüber , so ist daS
so , als ob wir init bem alten Kuhfuß von 1813 einem
mit den neuesten ballistischen Wauen ansgerüsteten über¬
legenen Feind gegenübcrirelen wollten . Ich kann daher
dem Haus nur dringend den Rat geben , alles zu thun.
um jetzt etwas zustande zu bringen und von weitergehen¬
den Forderungen abzulas ' en . Tiese weitergehenden For¬
derungen sind nicht realisierbar . Tas Jahr 1902, meine
Herren ist ein kritisches Jahr für die Landwirtschaft Ob
der Zolltarif an der Scylla oder an der Tbarybdis
scheitert , ist ganz egal , wenn aber dieses traurige Er¬
eignis eintreten sollte , dann seien Sie überzeugt , wird
sich aus lange Zeit kein Zolltarif mehr wagen in die
Nähe so gesährlicher Klippen . Tie zwcitausendjährige
Geschichte Deutschlands zeigt Ihnen , welche betrübenden
Folgen die Uneinigkeit der Parteien gehabt hat . Denn
sich

"
bei dieser wichtigen Frage diese Uneinigkeit wieder¬

holen sollte , dann wird das deutsche Volk um schwere
Erfahrungen reicher werben , und die Mehrheitsparkeien
werden die Folgen tragen . Tie warnende Schrift steht
schon an der Wand , es gehört kein Taniel dazu, um diese
Schritt lesen zu können . (Bewegung . 1

Aba. Trimborn iCtr . ) verteidigt die Grenzsperren und
tritt ein für Aufrechterhallung der von der Kommission be¬
schlossenen Mindcstzölle auch auf Vieh und Fleisch.

Abg . Haase sSoz.s polemisiert zunächst gegen den Vor,
redner, um sodann dem Staatssekretär Grasen Poladooskn
zu erwidern, dieser labe die weitergchenden Forderungen der
Mehrheit abermals für unannehmbar erklärt. Was brauche
cS dann noch weiter ? Tie Gegner schöben alle Schuld an
d . n bohen Fleischpreisen dem Kommissionärunwesen zu . Aber
wo die Landwirte den Zwischenhandel ausschalteten und die
Viehverwerlung nebst Schlächterei genossenschaftlich betrieben,
behaupteten sie ja selber , damit nicht zu florieren. Redner
verdienet sich auch über d,e Lage der Landarbeiter unter
Bezugnahme u. a . aus den Trakehner Prozeß.

Morgen Fortletzunq der Beratung.

üstviu Ktzciü- nnv TLarenmarkt.
An der Börse ist die Abstimmung über den

Zolltarif vorübergegangen , ohne eine besondere Wir¬
kung aus den Markt auszuübcn . Das darf als ein Be¬
weis dafür gelten , daß die Börse der Abstimmung des
Reichstages keine ausschlaggebende Bedeutung sür das
Zustandekommen der Handelsverträge sowohl , als auch
für unsere gesam !« handelspolitische Situation beilegt.
Wie mag die Börse dabei argumentieren ? Taß die Ne¬
gierung nachgeben wird , ist wohl kaum anzunehmen Ta-
zu hat der Reichskanzler , die Regierung doch auch in
seiner letzten Rede noch zu sehr au die Zollsätze der Vor¬
lage gebunden . Die Geireidezölle sind zu einer Kraftprobe
der Agrarier auch iveuig geeignet . Tenn eine Geschlossen¬
heit besteht unter ihnen ja doch nicht gegenüber den Zöllen.
Die Tinge werden sich also wohl folgendermaßen abspiclen:
In der Erkenntnis , daß ein Mindestzoll von 5 Mark
für Roggen und 5,50 Mark für Weizen denn doch nicht zu
verachten ist , und daß sic nicht mehr erreichen können,
werden die Agrarier sich mit den Zollsätzen der Regie¬
rungsvorlage begnügen . Sie werden dies dann als ein
großes Opfer darstellen , das sie den, Vaterlandc darbrin-
aen . Tas ist denn auch die geeignete Behandlung , sür die
sie sür ihren Verzicht auf die 50 Pfg . des Zolltarifs bei
anderen Gelegenheiten reichliche Enlschä . igung iordern
werden . Es wird sich dann ergeben , oag mit 50 Pjg.



Niemals jemand rin so gurr - Geschäft gemacht hat , wie
unsere Agrarier An diesem Punkt beginnt aber von neuem
da : Interesse das sich für die Börse mit dem Schicksal
de» Zolltarif » verbindet Wir iverden hierauf in der näch¬
sten Nummer zuruckkommrn.

Ter deutsche Erport nach den Bereinigten
Staate» von Amerika in im Oktober bisher nicht so
günstig geivesen, wie in den Vormonaten Die Verringe¬
rung wird mit der --eidknappbeit daselbst in Zusammen¬
hang gebracht , '

Nach dem vorliegenden Ausweis derReich » -
bank Hai der Liaiu - e,ne weitere Entlastungerfahren Der Merallbestand hak um 31, Mill Mark zu«
genommen , der Notenumlauf um '

>1 Mill Mark abge-nommen Tie steuerfreie Noienreierve ist ans 136 Mill
Mark gestiegen , aegen 171 Mill , im Voriabre,

Hansel , bewerbe unk . Verkehr
Olkenvurg , 29 OK Kurrberich: Olden-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurie oersteden
sich frei von Provision. Ankauf Verkau'

I . Mündel sicher.
dCr v«:.

3 > , vCt. Lite Okd«nb . Kowvlt . 99,50 190
L> , pCr . Neue do. tv. lbalbjäbrliche Zmt-

mdlunq . 99,50 199
S pSv do. d«. . , , , 89,20 89.75
4 pEr. Lltb . Loden Krt. -Obliz. unkündb . b. 190ü> 103 103,59
< pEt. abgeüemvelr « do. do . . . 101 101 .5»
L pCt. Lldenb. Prännen-Anlerbe . 129,50 I >0,304 pEt- OldenburaerStarr - Anleio«, unk. bis 1907 102,50 103
4 pEt. SroAxmnner, Ieveriche von 1877 . 100,50 —
4 pEt. sonmae Oldenb . Kommunal - Anleiden . 102 102,508>/, »Et. 8ur >rdlnaer, Golden resr :r 98,5a —
> >/, VÜt. sonstige Oldenb . Kommunal. Anleiben 98 —
4 pEt. Eutm-uusecker 3ri,r .-Ooli,at>oie-, garant. 101,51 l >2
8H, pCt. Lübeck-Süch . lwon-OblizrU , garanr. 99,85 100,50
L '/> pEr. Demi»« ReiHsmilei -e, aozet., un¬

kündbar vr< 1905 . . . . I0l,60 102,153>/, PL . dv. l». . . . 101 .50 102 .05
3pSl. do. do. . 91,70 92^ 5
L> , pEt . Lreurrfch « Coniols ^ abgeP. unkündbar brl

1905 . . . . . 101,50 102 .05s »/, vSt. do. do. da . . 101,50 102,053 pEt. do. do. do. . . 91 .70 92,25L> , vCl. Vaverilch « Staats . Lnleix 10 ^ 0 100,758 > , rCt. Wen'alislbe Vrovlnual- Anlelbe . 9:>,70 100,254 pEt. FienSburaer Sudt - Anlnoe , unks. s. 1911. 103 103,558V, pCt. Sochumer Ludt - Anlerb« von 1902 , 98,50 99,053 /̂ , pCt. Svandauer Lladi-Anleibr v , 1395 9s,35 99
II . - licht mündelsicher.

4 pCt. Russiilb« Staats «Liüeio « von 19 ) 1 . 99,41 99,954 pEt. Aioskau -Kasan -irrsenoaon - Pnonrareit, gar. 99 99,55

4 pst . alte italienisch« Rente(Stücke von 4000 tri.
und darunter » . 102,70L pSt. ßaatsg« . Jtalnmich« - rsenb^Vnontäten. 68,10ik wltev. bOitLrr « an Lertaus '/. pch. h)-ee»

4 pSt Wiener Stadt -Inleid« von 1902 , . 100 .20
1 vor Ungarisch« Kronenrenle . .«8
4 pCt. Iullandilch« Lodencr «s .» v'andbries « . 100,2)

«Zinsen vom dänischen Start garantiert. »
4 pEt. Ptdbr. der Vreux . Boden - ared^ AK. - 3ank

tserreXIX , unkündbar bi< 1911 102,454 pEt . Pfandbriefe der M« ll«nourg - Hyvotdeken-
u. Lechielbank . Lene 111. unk. bi» 1912 102 ^20

4 pEl . NorddlUNch« L' loyd Lbl von IS02 . —
4 pCt. i > eneral Vlumentbal-Lbl. , ruckzadlb. 102 100,504 pEr. Oldenburger Slasbutren-Pnoruaren. ruck-

zavlda » 102 . 101
4 pEt. Warvs-Lvuman - Lnoru.. ruchablb . 105 103

100,75
98,55

100 .7 d

102,75

102 .50
100,10
101

Llbene. lslaodüuen-Akren<4 sät . Zur« o. 1. Jan .» — —Otdent̂ Ponug. rampiich^ ftbed^Atuen (4 pL.
Lm « vom 1. Januar » . . . — —

Warv«st .-Vnon-Aü. llI .Eiir . (4vEl. Zr»»». I.Fan.> — —
Wechsel au, Amsterdam drrz s« fl. 100 » Mi. — 168,95
Check auf uonvo , , I L. , , 20.405 20,485. . New- klork . I Doll. . , — 4^ 150Amerilanrich « Noten . . . . » 4,1650 —
Hollaneii« « Banknoten für 10 Gulden , , 16,81 —Ln der Berliner Borte notierten geä -rn
Lldenburgrich « Spar. und ünödank- Atrien 170,25 rCi S».
«2ldenourg . «ncnomrcn . Lkv.en lAuguaiean» 77 pL . de, G.D»«to« der Lemiche » Oleidsoan! 4 oät.

DcrieeensiliU oo. d». 5 pL.

1 ktOt .' r.' » r?^ L41 ^ 01V.
Oiorddeutscher Llohd.

„Aronvrinz Wilhelm 5 Richter , von Newyork kommend,ist ivohlbehall . n auf der Weser angekommen . — „GroßerKurfürst "
, Rcimkasten , von -Newvork kommend , iß wohlbe¬halten >n Cherbourg angekommen und har die Reise nachBremen ,
'
orlgesebl . — „Halle "

, o . d . Decken , har dieReisevon üporlo nach Lissabon sorigese ^ t . — „Tarmiradt "
. Mei-ners , von Australien kommend , ist wohlbehalten in Aden

angekommen . — „ Hamburg "
, Burmeister , von Australienkommend , ist 'wohlbehalten in Hongkong angekommen . —

. „ Kaiser Wilhelm der Große "
, Högemann , ist wohlbehaltenin Rewnork angekommen.

Dampfschiffahrt - gesellschakt „ Hansa " .
„Do . isburg "

, -lreckler , von Bremen nach Hamburg.
„ Loneck" , Linnen , von Lvorro nach Lissabon . — „ Lcken-sels '

, v . L )v !naneki , in Karachi . — „ ödersrein "
, Hashagcn,von Blyth nach Leoilla.

Lchiffsverkehr in Brake.
2ln ekom » en,

23. Lkr. Dt' ch . . Jobanne Aiarie " , Heii ' eldr, von Wnk, leer.24. Lli . Di ch . . Trienljc ' , Lckulna , leer von W lhelms-

haven. Lisch. . Margarrthe Friederike' , Haffeldiek, mit B ersievon Nordenham . Ltich. T . . Harvarden ' , Schlebecker , mit Hol;von Bremen . Lisch. . Laroline ' , Jürgen », leer von Oldenburg.25. Lkt . Ital . L . . Alberto Lrev«» ' , Betanin, , mit G«.treibe von Novoroisick. Ttsch. . Lchwalbe' , Bolh, leer onBremerdaoen . Br >l. L . . Membland « ' , Rowe , mit Getreidevon Lheodoria. Ttsch. D . . Hellmuth ' , Ltatkow , mit Hol;von Riga . Irsch . L . . Rheinland ' , Lokewitz , mit Kohlen vonMeihil.
26. Okt. Ttsch. L . . Helme Horn ' , Break, mit Hol, vonBremen.

Abgegangen:
24. Okt. Ttsch. . Johanne Marie ' , Heitfekdt. mit Berste

nach Aurich. Brit . T . . Arlington ' . Knowlet , mit Ballast
nach Barry lisch . . Irientje ' , Schulna , mit Berste nach
Hooksiel . Tisch. -Caroline ' , Jürgen « , leer nach Stcmhausersiel.25. Okt. - chwed . T . . Alexander' . Hamström , leer nachKarlstadt.

26. Okt. Ttsch. T . . Hawarden ' , « chleb »cker, mit Ballast
nach Lhield«.

Lchifsöverkehr aus der Huute.
Angekommen >n Oldenburg:26. Okt. : Segelschiff . Besinn ' , Helmer«, leer vom Torf¬

platz. LegeKchifi . Remkedicna' , Friedrich«, leer vom Torf-
platz. — 27 . Okt. : Segelschiff , E ile' . Derer», leer von
Blankenburg . Segelschiff . Maria '

, de Bruyn , 14 T . Heuvon Elsffel i . Segelschiff . Zwei Gebrüder ' , Burmann , 60 T.
Betreibe v . n Bremen. Segelschiff . Ter junge Prinz ' ,Lamoier« , leer von Begelack . Segelichiff . Zwei Bebrüder ' .Esber «, leer von Schmalenfleth. Segelschiff . Margaretha'
Abkeil , l8 T . Hafer von Neuharlingersiel. Segelschiff . Weser' ,Bahlmann , leer von Nordenham . Segelschiff . Franziska ' ,Normann . leer von Bremerhaven . Segelschiff . Christine' ,Schulna , leer vom Torfplatz.

Adgegangen von Oldenburg:27. Okt. : Segelschiff . Gesine' , Helmers , ! 0 T . Mauer¬
steine nach Friesoythe . Segelschiff . Remkediena' , Friedrich»,10 T. Mauersteine nach Friesoythe . Leichter . Hameln 16 ' .Grohiie, leer nach Nordenham . Segelichiff . Willsried' ,Willdo '. i, leer nach Bremerhaven . Segelschiff . Jürgen
Friedrich' , Adrens , leer nach Brake. Segelschiff . Weser .Bahlmann , 45 T . Schlack t, nach Nordenham . Segelschiff
. C ri 'iine' , Schulna . 16 T . Getreide nach Fne - oylhe. Leichter
. Bremer Courier ' , Harms , r60 T . Flaschen und 50 T. Tors-üreu naw Hamburg.

LVitteruugsbeodachniiigenoül Oldenburg
ron A. Schulz . Hoi-Optikcr.

Monrr. « ^ ».
LusttrsiserLtue

L8. Ltr . 7U. Xni. i - e- 5.5 ,
'. «7 .9 e8 4.5 18 . Llt . -st- 7 .S

29 Lki. 8 . - m. 1 5 > 70.8 i8 k.8i 29 . Lkt . — !

Holz - Berkaus
in Hankhaultn.

R a fl e d e. Zicgeleibes.tzer Aug.L«» w in Bockhorn läßt am

Freitag,
- en LI. Ilovbr . 1WL,

nachm . 1 Uhr ansangend,
in seinen Hankhauser Büschen:

250 Eichen ll.
Ischen- «lamm

und

50 Kild. Buchen-
Lchlagliol;

Sssmtlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkau en, wozu cinladcl

I Tegr « , Aukt.Zwangs-
Versteigerung.

Am Tonnersrag , den 30 . Okt.
d . I ., nachmittags 4 Uhr, gelangenim BnktionSlokale an der Riller-
straxe hierselbst gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

1 Losa, 6 Stühle , 2 Sessel , l Sofa-
lisch , l Schreibtisch, 2 Glasschr - nke,
3 Rleiderschränke, l Sviegelichrank,
4 Warenichränke, 1 Tresen, 3 Realen,I Pianino und eine Partie Tops¬blumen.

vtorLiuß,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag» - en
30 . Lttbr. d . I . » nachm.4 Uhr » gelangen im Auk¬
tionslokale au der Ritter-
strafte hierf. :

1 mahag . Cckichran '
, l zwcilhür.

Bücherschr.ink, 1 kl. Soia
gegr« Barzahlung zur
Versteigerung.

kape,
Gerichtsvollzieher.

ll
. Iherrberg.
Oldenburg. LaMßr. üII,

Staats. Kanzel !. Kollektur ter Kesfisch-
Thüring . Slaatstotlerie,

empstehlt
zu der am 5 . und 6 . Rovör . llattstndenden Pieöung

Original -Lose zu Planprcisen:
Uli . 28 . — . I« . - . 7 - , 3 . S0.

Lehrilistitlit siir Imeiislliiitliitrtt.
Pferdemarkt Nr. 5 . ÜLvkdvs.

WM' Unterricht im Zuschnriden und Unfertigen von Damen - undAinder-Garderoben . Ganze und halbe Kurse; auf Wunsch Kursus , nurden präm . Lrigmal - Weltichuitt zu erlernen . — verkauf vo» Taillen-

Ällsver- inglmg ! S 7 ^
^eines

Neubaues.

Zwangs-

versteifternn ^.
Am Donnerstag, den

30 . Oktober d . I . » nachm5 Uhr, gelangt in Frohns'
Lokal in Tsternburg

1 Lchwei
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

<Sin Ausfall steht nicht
zu erwarten.

kLpe,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Tonnerslag , den 30. Oktober
d . Js „ nachm. 4 Uhr, gelangen im
. Lindrnhvs ' hierielbst:

10 Toias , 4 Kommoden, 1 Büffet,
2 Serviertische, 2 Sofaliiche , 1 Nipp-
lisch , 12 Robrstühle, 1 Sessel, 3
Bettstellen mit Betten , I Waschtisch,
1 Kaneelil'ch , 2 Verrikows, 1 Sp >e-
gelschrank , 2 Schreibtische, 1 Kron¬
leuchter, 2 Nähmaschinen, 4 Bilder,
1 Spiegel, 1 Reole. 1 Tresen und
viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
FvNlss,

GerichtSvollzikher.
>r- nen großen starten

kcgulierofen,
passend für Schulen , Gesellschafts¬
zimmer , Borsaal rc. , habe billig ;uverkaufen.

Moorhausc « , Post Müsring.
Hriar . Lange.

Jmmobilverkauf.
Oieustadt . Ein daselbst belegenes,

sehr vrakrikch eingerichtetes

Wohnhaus,
sowohl i

'ür Handwerker als auch für
jedes Geschält paffend, habe ich preis¬wert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigstmit mir in Verbindung setzen.
6soi -A Sotivvsi -chlnA,

_ Gverstea.
<»u vert. eur gut erhaltenes Los «.

Harmonieftr . 11.

Ose ». Ter Hausmann IJohan»
Bvrchers zu Ofen beabsichtigt am
Meljendorfer Wege daselbst einen
Neubau aufführen zu lasten. Tic dazu
erforderlichen ArbeUen sollen vergeben
werden. Bauzeichnung liegt bei dem
Wirt H . Meyer daselbst (Mühle)
zur Einsicht aus.

Offerten sind bis zum 10 . November
bei mir einzureichen.

Osoi >s 8r ; kwr »rlliig,
Eversten.

Achtem,
mit bester Kundschaft, modern einge¬
richtet, wieder »u verpachten.

ki . pftügvl ' .
Wunstorf b. H anno ver.

Billia zu vert. «m kl. Kleider-
schr«»k. Ziegelhosftr. 15.

neue maisive Beb., mit Durchfahrtu. Stallung , romantisch an verkehrsr.
Chaussee beleg ., nah« Hamburg , 3l
Morgen L. dicht b. Hause inkl. groß.
Obst- und Gemüsegarten, sch . Anlag .,tot . u . leb. Inventar , w. ich wegen
Krankheit m. Frau sofort verkaufen.
Forderung 38 000 Ml . , mit Anz «HI.oder nach Uebereinkunft.

I . Urban,
Börstel b. Pinneberg.

Butteldorf.
Rinderdärme

stets vorrätig bei Joh . Westiag.

im Geschäftszimmer vom Arbeits¬
nachweis für Fsrane » n. Mädchen,
Kurwickstraße20, von Mittwoch an,3—6 Uhr nachmittags , von Schürzenaller Art , wall. Strümpfen u. Socken,
sowie einer Anzahl Hemden, ange-
serligt von den Heimarbeiterinnen;
Fest- und Sonntag ausgenommen.

VrnVrnrvWrn
LLobsL,

als:
Anrichten , Lüchenschränke,
Ülasserbänke , Ablaufbretter,

Schränke , Kommoden,
DWff

"
Waschtische , Tische,

ik Spiegel,
Koke-, Srskk-,OlUIIIV . Kord -8tühls,

kUr » kvll pol stokrstübls,
Rs7» ^»L ^ , öo . mit pslsntsitr,»U RL Gv , , u, m»»» . gsd llolr,

Mxiijn LtttWihlk
empfehlen billigst

k. kvrtMMllLOo.
Langestr . 21 . Teleph. -Ruf 52S

furo- G Verein
Edewecht.

Am Son ntag , den 9. Novbr . d. I ». :

Sk Pall
im VereinSlokal« «Mügges Basthof).

Anfang 7 >/, Uhr abend».
E » ladet hierzu freundlichst ein

Der Turnrat.

Wahnberk.
Am Sonntag , den 2. Novbr . :

A: r lpim Hest « rkr« g. Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ D. v.
Zu verkaufen:

IPouy mt VllSks s. beslhirr.
Lindenftrast « tiT.
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Vkmsteüe.
Oldcnburn , AltstriKr. !!?, klkt MerKr. -

Empfehle zu billigen Preisen:

llussleuer llttikel
w »e:

üaunen-köpcr n . Znlitts
i» neuen , guten , daunendichten , doppeltbreiten Huasitäten,

federn n. Dannen
in nur doppelt gereinigter staubfreier Ware

Veittuch - seinen
in allen Breiten zu niedrigen Preisen.

Usiulllielilli'elle . KeiÄMoi 'ii'
lisedreuge, » öell-kerüge.

<
Fl <r 1 trrrro tt Scrtrir«

in weist und bunt.

Sehr preiswert:
üemllenluctie: 18 Mir. Z,Z8 u . -IMk.

MU" Unter Preis:
Weihe , feine , reinleinene

Aeste - Haschentülher,
Lutz S Mt . u. 2 .80 Mk.

Hamburgei ' Lugroslager
l

. eopM Iüo8 e 8 L ko.
vralltkrLllre . SUderkrällLS.

Brautschleier . üMßtt. Brautschleiertüll.
tLedsr— fMMtüii — kkMil«l8 —

8ämllieke Heudeilen in öe8ätren.

f
. OtimLleüe.

Achtern str . 32, Ecke Aitterlir.

Allgew . Lrülmleolxisk
i>» Amtsikidlurs Amt

kldkiidirli.
Jas Kassealakal

vrftndet sich vom 1 . November ab

am Markt,
im Fathschildschen Hause , eine
Treppe . Ter Vorft ' nd.

AxAixiilie dilligk PtiKoii
für junge Mädchen.

Nachzufragen i« der Geschäfts¬
stelle d. Ul.

Nuttel . Empfehle meine » an-
gekörten prämiierte»

81LSI?
zum Decke« . H . LltmannS.

ttM 8kkl.ItUNz 8 p8 N 8ivNLt
k>«,ckv . llltrsmLnn,8vnrsth ruflk.
Borzüglichrr Kochunterricht.
Ausb . >. Haushalt , Handarbeit,
T »koration u. gesellschastl .Form.
Sorgfältige Pflege. Beste Reser.
Näh , d . Prosp. _

Aschhausen.
Zu dem am Sonnabend , den

l . November d . I . , abends 7 Uhr,
staufindenden

ke8te88ev
ladet ergebenst ein

» erd »« Brügge.

Echte junge bcla . Riesrntaninchcn
zu verkaufen. Nadorsterstraße 44.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Ae kcmalittMmlW
des

Lvanq. Lranktnlmus-
vereins

findet statt am 3t . Oktober d . Js .,
nachm , 5 Uhr, im kleinen Saal der
Union.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Pastor

Thien über . Diakonie ' .
2 . Jahresbericht des Vorsitzenden.
3 . Wahl von 6 Mitgliedern des

Berwaltnngsrals.
Es scheiden wegen abgelaufener

Dienstzeit aus die Herren Büsing,
Formann , Graepel , Richter, Wicke,
Willens.

Vorstand
der rvangel . KraukenhauSstiftnng.

Willens.

IloM

ktabli88emenl.
Donnerstag , den 3V . Oktbr . :

Abschieds - Beuch
des Komilers Karl Koch.

schwarze und weiße Blätterbesätze in Zerbe, — schwarze , farbige u. weihe Gimpenbesäve.

LcsillW io -nie, rammt, -aikgrisammkl, !äll- a . rMkMk.
- < Grotze2luswahl > -

Al - ii . Lsachtelkragell, Lammet « llUsellbälller , Masbltll - en , Leidell- ll - Vollitzea.
« Nachthemden , Beintteider,

Rachtjacken in prima Stoff
rwigeiiem -vcke , flLnellröestv, wei88e gö8iicl(1e llöcstv, Isin . Is8ciientüct,vp.

Serttll -Leriitkllrk, Bsrhemsen, Manslhettea , Krazea ii . Lhli- se , Ssselltrager.

Xomttkü - 8 kdirills - LorsMedüM
IN jeder Preislage . für Damen, Herren u. Kinder. von 35 ^ an.

Lehr gute Semdelltaiht , Lusmi, Klalltl , Barcheili! n . KoilgreWosse.
Krim Pastell sehr dillige üsuMeder, VlikeiMetlei'. Visedtüekek,

kiäduleii8iljell unä kullersMel zu betraut dillige » krei8e».

^- >

Mäaarr - Wn -aem»
Nadorst.

Am Sonntag , den 2 . Nov . d . I.

MMtiiiiKM,
bestehend in

und nachfolgendemB « llZz
im Saale des Herrn Ebbinghaus.

Kassenöffnung S Uhr. Anfang 7 Uhr
Einführungen sind gestattet.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ter Borstand.

Zwischenahn.
Irini geiinenHol.

Sonntag , den 2 . Novbr . :

Großer Ball.
Es ladet sreundlichst ein

H . Schröder.

kk

Ipwege.
Am Freitag , den 31 . Oktober,

abends 7 Uhr:

Versammlung
mit Freibier

bei T . Bnnjes.
Besprechung der Tour nach Ofener-

icld . T . V.

LvSrrslsn.
ZInb Vereinigung.

A n Reformationsfest , den 31.

Tanzkränzchen
im Pereinslokale „Zur fröhlichen
Wiederknnst " .

Hierzu labet zreundlichsl einr . B.

Oberlethe.
llberletlierlli'ug.

Am Sonntag , den 3 . Nov . 1902:

8k Ball ^
des Gesellen -Vereins

„Einigkeit"
bei ootrn,

wozu sreundlichst einladet
Ter Vorstand.

Damen frei. Abends Mocktnrtle.

Arlniterdililmss- Berei «.
Freitag » den 31 Oktober

(Reformationsfest) :

Taiykliiiychen
bei Herrn Mohnkrrn , Vürgerfelde.

Anfang 6 Uhr.
MM " Einfühningen gestattet.

Osternburg.
Am Sonntag , den 2 . November:

Oeffentliches

LallMWWN,
wozu sreundlichst cinla^ et

L. Koopmann , Bremer Chaussee.

Petersfehn.
Am Son ntag , den 2 . Novbr . d . I . :

Ball,
wozu sreundlichst einladet

Herm . Battermann.

Zu belegen « . anzuleihe«
gesucht.

Elsfleth . Auf sichere Landhypo-
lhek habe ich zum I . Mai 1903

Ä .« » N
zu belegen.

Ehr . Schröder.

Verlorene und nachzn-
weisende Lachen.

Ohmstede . Seil 3 Wochen ver¬
misse ich von meinemLande im Lhm-
steder Felde ein wcißbuntes ltzjähr.
Rind . Wer mir darüber Auskunft
giebt, erhält eine gme Belohnung.

Ww . Lchcllstede.
Ges, e . Trauring . T . Henke , Eversten.

Wohnungen.
Hu vm. möbl. Zimm. Bockstr . 14.
Nülchbrinksweg 10 srdl. Ober « ,

n. Gartld . a . ruh. Bew. für 120 ^ pr.
Nov . zu verm. Näh . Haare nstr. 14.

Osternburg . Zu verm. z . 1 . Nov.
kl. Untrrwohnnng . Langenweg 59.

Rastede . Zu verm. auf Mai oder
befrüher eine Oierwohnung.

E . Hillje.
Zum 1 . Nov . möbl. Wohn - nebst

Schlafzimmer zu vermieten.
_ Slaustraßell.

Zu vermieten zum 1 . Mai n. I ».
eine separate

Nutemohmmg,
bestehend aus 3 Stuben , 2 Kammern,
Küche und Waschküche sowie etwa-
Gartenland.

Näheres durch
E . Memmen , Aukt.

I
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föhmrleile
lllärodurg . ÄAeriKr. N kist Üiitlkrsli.

Sedvsrre llSMkN - Villlek' - ?Slel0l8
von 811 — vis « 0 Mk.

Sollvarrs ^ aoketts
von 2 ", . S23 . 4 . — bis SO Mk.

r sltjVllrze lMsit ÄrWtll r
(Gestickte und Krimmerstoffe)

DM ' von 2 ", . 3 4 . —. s - bis 40 Mk .
-MD

ksrbige llrsgen lkolslirsgellj
S —, S - . 7 . — bi - SS Mk.

AM * kolt -krUetots . "dtz
Lbenl!- um! IkeMkl'Kl'aljeii

mit ?elrde 8»ti
14 —, 18 — bis 60 Mk.

Oo8lürri " irö « 1r6
S .7S , S —. « .— biS 2 .» Mk.

Wirr se » i
von 1 .80 , 2 . 00 . 23 » bis 20 Mk.

I *slL - LLiLLksir
von 1.40 , 1 70 . 2 .00 bis 1» Mk.

von 17S , 2 . - , 3 . — biS 2 .» Mk.

fühmsleäe
Olüellburg , Achstroßr . 3? W RilterKr.

MWMM
Noborst . Zu vermieienpcr 1 . Mai

k. I . oder sosort ein« Wohnung mir
Banenland , paff, für einen Arbeiter.

T - G . Tierkö.
DM ' -WU

An verkehrsreicher Straße in noch
z. 1 . Nov. ein schöner , Heller Laden
zu verm. Auch ist Eigent , nicht abgen.,
da >. e. Filiale zu übern. Reflekk . woll.
Off, u. B . 388 an Erred. d. Bl . einr.

Billig zu venn . a . soi . e . Odern ». ,
S St ., 4 K. m . allem Zubehör.

Haarenei'chstr . 22»
Zu venn . umständehalb , eine kleine

Overwohnnng . Ziegelbofstr . 42.
Zu vermieten zu Nover . ber ober

spater Wohnung mit Gartenland
Näheres bei

Wächter Gerke , Wi -belnstr. 6.

Bukunzen und Llellen-
aetulde.

W Mk. monatlilli
können » erdient werden durch den
Vertrieb eines epochemachenden pat.
Bedarfsartikels , den jede Hausfrau
gebrauchen kann. Bewerbungen sind
zu richten an die Fabrik

„Vesuv ", Ges . m. b. H . ,
Berlin V . 8.

Tuche für meinen Lcbn zu Noodr.
eine Stelle als

lovIn '
llnN

bei einem Sattler und Tapezier.
Offerten unter L . SSI an die

Geschäftsstelle d . Bl.

Ein allerer gel . Kaufmann sucht
Nebenbeschäftigung im Schreiben.
Offerten u. B . ISO vosli. Oldbg . erb.

Verkäuferin,
chrisil . Konfession, die mit Knab . n-
garderoben, Wäsche und Schuhwaren
im Verkauf vertraut ist , wird für ein
feines Geschäft in Bremerhaven zum
baldigen Antritt gesucht.

Adr. unter L . 586 mit Gehalls-
ainprüche , Phrlographie und Zeug¬
nissen erb . an die Ervedition d . Bl.

bssrivkil.
Zur selbständigen Führung meine)

landwirtschaftlichen Haushalts auf
sofort oder baldmöglichst eine zuver¬
lässige Verso» .

Hoykenkamp b. Delmenhorst.
Alfs , Gemeindevorsteher.

KiWttlI -§ kktNltk-8 M
Große Cigarren « und Cigarelten-

abrik sucht tüchtige Vertreter gegen
hohe Provision, bei guten Leistungen
Spesenzuschuß.

Offerten unter L . 585 an die
Grpedil ' on d . Bl.

Gin älterer gewandter Knecht iuchl
Stellung :u Nv,br . Ei » Mädchen
sucht Stellung zu Mai im bürgerlrit en
Üaushali . Mehr . AnShilfen such n
2 ellung auf Stunden . Näheres

Frau Notermnnd , Bleichirstr. 5
Suche au > ior einen Lchuhmacher»

gesellen . H .AHlers .Toanerschwee,
_ Bürgerstr . 43.

Geylcht ei» Mädchen für einige
Morgenstunden . Au^ ustilr. 25 ob«» .

Gverste». Ges . zuOstern»d . Mai
ein Malerlehrltng . Marti » Bnhr.

ttrntkhanse » b Brake . Suche
umständehalber auf sofort für unseren
landw rtschastl. Haushalt «in junges
Mädchen . Günther Meiner«

Agent a« ' . L-ergut. ev . Mk . 250 pr.
Mon . u m H . Jürgens ««

- Eo . , Eigarr . -Ja brik Hamburg.
Sin sehr gut empfahl.

Mädchen » welches kochen
kau« , sucht zu Rovb . hier
od . auswärts Ltellung.

Vin Haus - u . Küche » ,
mädche « sucht zu Rovbr
nach auswärts Stellung.
Zilibijtt . r . 8tru » tl.

Haupt -Verm -Kontor
Aut gleich ein souter

für Sägerei u. Fuhrwerk . Dauernde
Stellung
_ Wiechmann ch Nntzhnrn.

Lehe a. W . Gesucht zum 5 . Nov.
ein lüchi'aer . zuver Sssiger

LtickergtseUe.
Ernst Lachs.

Brake . Gesucht aus gleich rin
jüngerer

üiickergtlelLe,
der etwas Konditorei verklebt.

E . Eiben.
Träte ! ipeiuchl zu Nvvenider ob.

Mai ein

VienstmäLchen
von 15— 13 , ,a re E . Eiben.

Lucht. Erdarbeiter
ge' uckl.

Neu a» Treibergen . Weser.
Ii <» 1'? nur ioio t mehrere iuchl.

Lischlergebilfen.
Eiern i . Z ieti. liahn.

_ Bcrnh . Jansten.

Junges Mädchen , kinderlieb, so¬
fort gesucht f. Beamtenfamilie ; hohes
Salär ; Familienanschluß.

Näheres Frau Bäcker Brand.
Beiuchl z. l . Mai 1003 ein ältere«

Mädchen » d . Witwe ohne Kind, für
einen klein , landwirtschaftl. Haushalt.

Räderet Mollenstraße lv
Abbehanken bei Nordenham . Gm

besseres Sausmadchen
( 15 — 16 Jahre

' äll ), welche« kinderlieb
sein muß , findet in unserem kleine»
HauSkall ( 1 Kind) angenehmeStellung.
Antritt baldmöglichst.

H . Nnnken , Lebrer.

fisekers ttotel.
Bin jnnges Mädche » , weichet die

ff. Küche zu erlernen wünscht, sucht
Frau « . Jischer.

Gesucht rin trrcholerlehrling.
E Lruhr , Wildelmstr. 8.

Dreifiete « b Berne Aesnißt auf
sosort ein iol der, ordentlicher

Müller;
erwünscht ist. wenn derselbe etwas
von der Säzerei versteht. Einem
Verheirateten steht Wohnung nebst
Gartenland und etwas Brunland zur
Verfügung . H . E . Reumann«

Oberrege d . Elsfleth . Such« auf
sofort einen tüchtigen

2 . Knecht
gegen guten Lobn.

E . G . Battermanu
Besucht ein Ltnndrnmädchen.

Weskampstr. ! 2, oben.
Gesucht ein erfahrenes

junges Mädchen,
welches die bürger . Küche u. Wäsche
gründlich versteht, tägl . von 8— 3 Uhr,
sowie 3— t Nachmittage in der Woche

Zchristl. Offerten unter L . 58 t
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Jung « Müsstenrum Erlernen
der Tamenfchneiderei verlangt

Auguste Wiemkcu No ' cnstr 201
Osternburg. Aus sofort ein

Lchuhmachergesellr.
H . Graffunder , Lkbützenhofftr. l »'.

Gesucht per k Mai komwendr,
Jahres ein znprrläfstarr

der mit Pferde « »mzngrhen »er-
steh«, gegen hohen Loh» .
Veokg L. Sotileo , l,ede.

Bifrnwore» engro » und detail.
Gesuch« z» Oster» ein

mit gute » Lchulkenntnisse«.
Veok 'g k. Soklev , l,ede.

Eisrnhnndlnng engro « u . detail.
Nadorst . ,ziir eine Wenge Land-

Wirtschaft wird per 1 . Mai k. I . eine

LLLgÄ
gesucht . Lohn 180 .* p »

D . «'s . Dierk « .

Mädchen.
Kräftiges Mädchen für alle

Hausarbeiten per bald gesucht.
Frau Alfred Luchomel,

Bremen,
56 Osterlhorsfteinweg.

Auf soso« ern nrer

Vr,^
Kteinknechl.

» Ahofs b. Zwlschenakn.
I . I . Eyler «.

Äe' uchl ein Schneidergesrlle au>
dauernde Arbeit.

Grosteuknrten. G . Brnn » .
Kute tüchtige Aageler

und Schuhmacher
können in der Pantinenfabrik noch
Arbeit erkalten.

Barel in Oldenburg.

10 - 15 U . lLz68verlü8 N 8t
redegewandt ., arbeilsfreubig . Herren,
durch ausschließlichenVertrieb preis¬
gekrönten HauSbedarfSartikelS an
Private , llnüuterbroil euer Erwerb.
Erforderlich 15 Paul Werth,
Ther-Import , Berlin L ., Auguststr. 58.

» 1»
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*
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Frotke

Aa// » ar'§ on.
^ r/ A/ »ar// - r// « /

Ser/en - Soa . Ak ^ aLke/r - Soa.
Voile un <l tlaww ^ . s8eson6 «r« Xeudeit .) Xlpaoeae,
Latin -l 'ucbe , Odeviot « ! Xb^ epasste Düllroben ! (8ei6eob »n <l-
koben .j Xeubeit . Msässer V oll-^lousselines . (Laisou -Xeutreit .)

löeubeiteL iu Ov^ tUKl/e uo«i Latisteu.

§ er
'
«/e -r - «Fsr

'
/rs/r

<§ er
'
c/enK/o/ ^ e /

Lenxoline , ^lerveilleur , Xrwure , Obristaline , iu läodtkarbeu.
Damast : Lüustlerseiäe . Obiuse « .

lAektaimwer rum ^ oirucbeu von läebtiarden.

V . kedretll L 8 odll,
21 .

SD

4

w ^ « UtiOuud Swilleton: vr .Ueh «n bei, totale » Leil : V. ro° « ustsH den Lnleratenteik » . wdom« , . Aotationsdru« , nb »« l«, ! » . vch« f. Olb«rrurr .
'

l
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3. Beilage
M 353 der ^Nachrichten für Ztadt und Land " vom Mittwoch , den 39. Oktober 19VL.

Aus dem Hroßherzogtum.
D» » t

>»»«« « . Miite ^ Aße, », » Gericht, c ^e,
t »» »« »ttl » »LL»» » »«.

Oldrnvurz . 29. Oktober.
«Fortsetzung der Notizen aul der I . Beilage.)' « » lahlich der Rekruteurinsirllung sind auch di«

Unteroffiziere und die Nelrutcn der diesigen Truppenteile . di«
m,l der Ausbildung der Nekrulen betraut sind , erneut m,i
der kaiserlichen Ordre vertraut gemacht worden, die die un-
vorschriftsmäßige Behandlung der Soldaten »er-
bietet . ES wurde hinzugefugt. dag jeder geringste Verstoß
gegen die ordnungS- und pflichtgemäße Behandlung von
Rekruten zur Bestrafung weiter gemeldet werden würde.
Mil den wegen Mißhandlung bestraften Unlcroisizieren soll
in Zukunft nur ganz ausnahmsweise noch weiter kapituliert
werben.' Fseftspieldirektor Rudolf Lorenz führt zur Zeit daS
Resormal-.onsschauspiel . Bruder Gerhard " von Tr . Paul
Schwartzkops in Halberstadt mit einer großen Anzahl von
Herren und Tamen der Stadl auf . Tie Auffahrungen stehen
unter dem Protektorat dcS Fürsten Christian Ernst zu
Elolberg- Weriiinger . de.

' Gesetzblatt Band XXXI V . Stück 4ff . Tie Ge¬
setzsammlungenthält : Belannlinachung des slaalsmiiiiiicriuin»
vom 20. Lkl. 1902, belr. die wechselseitige Benachrichtigung
der Militär - und Polizeibehörden über da» Auftreten über¬
tragbarer Krankheiten.

! ! Hatten , 28. Lkt . Nach längerer Paule hielt der
landwirtschaftliche Verein gestern » , Frau Köscls Gast-
Hause eine Versammlung ab , die einen recht gute» Besuch aus¬
zuweisen hakte; eS waren ca . 50 Personen anwesend. Nach
Erledigung der Protokolle wurde ein schreiben vom Vorstände
der Landwirlschaslskammer zur Kenntnis gebracht, betr . die
Umwandlung deS ganzjährigen Kredites in einen halb-
jähngen. Man verkennt nicht die Schattenseite» des lang¬
fristigen Kredits , überhaupt dcS ganze» BorginitemS, hält eS
aber für sehr schwer , mit dem durch Herkommen und Sitte
fest eingebürgerten Zustande zu brechen . Tarauf behandelte
Herr Cchulvorsteher Hunlemann aus Wildcshausen in
einem längeren , mit Interesse ausgenominencil Vorträge ver¬
schiedene zeitgemäße Fragen : unentgeltliche Benutzung der
Bibliothek der Landwirtichaftskammer in Oldenburg ; Ge¬
winnung besten Saatgutes mittels Kaisers Gctreibccenlrisugc
Nr . 2 , mit Trieur ; Hcrdbuchfrage; Fleischnol und Abhilfe
derselben durch Verbesserung und Vermehrung der Weiden
und Wiesen und der dadurch ermöglichte» vermehrten Vieh¬
haltung ; Winlcrfütterung des Rindviehes , Wa ' iiung vor zu
plötzlichem Uebcrgange »u derselben; Vorteile der Selbsttränken.
Zum Schluß kam Redner auf die Lbstanr flanzungen zu
sprechen , für die jetzt die günstigste Zeit gekommen ist, und
empfahl den massenhaften Anbau des Edelapsels . schöner
von BoSkoop " , wodurch Hatten seinen Ru ? als Ldstcldorado
Oldenburgs wahren werde. Die Versammlung dankte dem
Redner durch Erheben von den Sitzen. Ausgenommen wurden
drei neue Mitglieder . Tie Mitgliederzahl beträgt jetzt 76.

i^ l Vechta , 27 . Okt. Vor kurzem fand hier in Bru-
niuiids Hotel eine Versammlung von Geflügelzüchtern
aus dem südlichen Herzogtum zwecks Gründung eines
Unterverbandes statt . Außer Mitgliedern der Vereine
Wildeshausen, Visbek, Cloppenburg , Lohne und Tinklage —
der Verein Damme fehlte entschuldigt — waren auch ver¬
schiedene Geflügelzüchter aus Vechta und Umgegend, sowie die
EierverkaufSgenoflenschaft Huckelriede vertreten . Unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters schelter - Wildeshausen wurde ver¬
handelt und beschlossen , zum engeren Zusammensch uß sowie
gemeinsamen Vorgehen, sowohl was die Geflügelzucht wie
auch die Verwertung der Geflügelprodukte angehr, cinen Unter-
verband für den Süden ins Leben zu rufen , der als seine
Hauptaufgabe die Schaffung neuer Vereine zu betrachten hätte.
Mil den weiteren Vorarbeiten wurde eine Kommission unter
dem Vorsitz der Herren Scheiter und Block Tinklage betraut.
Angeregt wurde auch , für Vechta einen Verein für Geflügel¬
zucht wieder ins Leben zu rufen , und scstgestellr , daß hier und
m der Umgegend bei den Züchtern reges Interesse dafür sich
zeigt. Wie mitgeteilt , macht sich erfreulicher») ise überall im
Münsterlande in den Kreisen der Landwirte neuerdings regeres
Interesse für die Federviehzucht bemcrlbar , und dürfte unter
sachgemäßer Leitung auch diese Einnahmequelle sich erheblich
steigern lassen. Außer hier beabsichtigt man in Steinfeld.
Holdorf, Neuenkirchen, Goldenstedt, Esten, Löningen, Fries¬
oythe , Barßel , Mühlen bei Lohne, Emstek, Cappeln im Laufe
des bevorstehenden Winters derartige Vereine ins Leben
zu rufe .

tz tffrüppenbühren , 27. Okt. Zn dcn letzten Tagen
war wieder bei Lahuscns Gasthaui'e eine große Sch weinc¬
abnahm e für die Firma der Gebrüder Meyer aus Barde¬
wisch. Es gelangten gerade 100 fette Borstentiere zur Ab¬
nahme und zum Versandt . Rechnet man diese Tiere zu 250
Pfd . im Durchschnitt, so ist bei dieser 'Abnahme ein Kapital
von über 10600 Mk. »maesetzt worden. Jahraus , jahrern
können w r mit mindestens drei derartigen .' . blieserungs«
lagen pro Woche rechne » . — Ter hiesige Mannergesang¬
verein beginnt nach einer längeren Sommerpause am Diens¬
tag, de» 28. Lkl ., abends 8 Ul .r wieder seine Uebungsabende
in Schrödeis Gasthaus«. — Am Sonnabend , den 25. Lkt.
war von dem Loniann des slutsbuchs, Bezirk 25, eine
Bezirks-Versammlung nach Lahusens Gaslhause cinberuse» ,
welche nicht genügend bcsnchl war . Ter Hauptpunkt der Tages¬
ordnung war die Besprechung dee Tagesordnung der nächsten
Ausschußs -tziiiig . — Am Sonnabend war eine große Treib¬
jagd aus dcn Landgütern Hcdcnkamp, Hohenböken und
Barlwcyberg , woran mehrere wildcshauser Jäger und auch
hiesige Jünger N .mrodS sich beteiligten

mi . Varel , 27 . O t . Wenn man die Klagen über das
Tarnieberliegen deS Geschäfts im Land« kört — die
Geschäftsreisenden leisten ein Lied davon zu singen — und
dann unsere Stadl daraufhin besieht , so kommt man zu keinem
ungünstigen Resu .tat . Wohl hört man , daß eine oder die
andere Tischlerei, die ganz auf der Höhe stehen und weil im
Lande bekannt sind, Gesellen entläßt , daß die Baugewerkschule

unter der alten Leitung in diesem Winter weniger besucht
werden wird als im vori en , aber es sind doch recht günstige
Anzeichen für daS Gedeihen unseres städtischen Gemeinwesens
zu verzeichnen . Ta fällt als erfreulich zunächst eine ganze
Reihe im Lause des Sommer - entstandener Neubauten auf,
die nicht etwa a» S Spekulation ausgefuhrl sind, sondern bi«
auf drei Lberwoknungen zum eigenen Gebrauch denen . Tazu
stehen verschiedene kleine Neubauten und zwei größer« Um¬
bauten in Aussicht. TaS Eisenwarengrschäft des Herrn
Haskamp wird erh blich verorößerl , und durch Aufsehen eines
Stockwerks wrd das GeschättshauS !ehr verschönt. Ein
reicher Amerikaner, aus der Umgegend von Varel gebürtig,
wird die frühere Rikmersche Besitzung an der Oldenburger
Straße ganz umbauen und einen monumentalen Bau mit
herrschaftlicher Rampe Herrichten lasten. Tic Geschäftsleute
in unserer Stadl können im allgemeinen nicht klagen , sa es
entstehn mehrere neue Geschäfte, die florieren. Tie hiesigen
Eisenwerke geben , dje Industrie und die Schistakrt am Hasen,
besonders aber die Knochenmühle bei der Schleuse, gedeihen.
Unseren Agenlurgeschäslen » I die Nähe von Wilhelmshaven
und HexpcnS mit rund 50 000 Einwohnern , ganz abgesehen
von der ausnakmesähigen Unwegend, von großem Vorteil.
Varel ist überhaupt günstig gestellt durch die wohlkacende
nähere und weitere Umgegend und — was mitunter nicht ge¬
nügend anerkannt wird — durch zwei stattliche Schulen, die
Landwirtschafts- und Ackerbauscdule sowie die Baugewrrks-
schulc . die einen großen SlaalSzuschuß eihält . Beide Anstalten
bringen viel Geld herein.

r Bant , 28. Olt . Heute morgen wurde auf dem Klosett
des hiesige » Bahnhofs der Kaufmann Michaels a»,S Sedan
tot aufgesunden. Ein Tchlagfluß bat seinem Leben ein
Ende gemacht — Das bekannte Tanzlokal . Colosseum" ist
im gestrigen Zwangsverkauf für 166,200 Mk. in den Besitz
der Wilheln shavencr Aklienbrauerei übergegangen. —
Plötzlich irrsinnig geworden ist gestern die Tienstmagd
eines hiesigen Wirts . Tas Mädchen wurde in eine Heil¬
anstalt gebracht.

Aus benachbarten iNebieten.
». Wittmund . -G . Lkl. Ter Zulricb zum gestrigen

Vieh - , Füllen - und Sch weine markt bestand aus
195 Stück Hornvieh , 2 '

, Pferden und Füllen , 65, Schafen
und 195, Ferkeln . Außerdem waren 19 Wagen mit Kops-
kohl und 5, Wagen mit Kartosseln angefahren . Ter .Handel
mit Hornvieh war recht flott bei guten Preisen . Tie Nach¬
frage naä ' Schafen überstieg das 'Angebot sehr , so daß
dieselben sehr gut bezahlt wurden . Ferkel bedangen , je
nach Alter , 7 — 10 Mark . Ter Füllenmarkt war nur
schwach . Weißkohl kostete 7 — 8 Mark pro 100 Stück, Rot¬
kohl 10 — 15, Psg . pro Kops . Für Kartoffeln wurden 2,25
bis 2, .50 Mark pro 100 Psund erzielt . — Nächster Vieh -,
Füllen und Schweineinarkt am 9 . November.

KK Schwurgericht.
6 . Sitzung , Dienstag , den 28 . Oktober»

vormittags v Uhr.
Ter Gerichtshof wird gebildet von den Herren Land-

gerichlsral Kitz als Vorsitzenden und Landrichtern Meyer-
Holz grä sc und Haake als Beisitzern . Tie öffentliche An-
klagebekörde vertritt Staatsanwalt Ries einet er . Gerichls-
schrcibcr : Referendar Rumpf.

Notzuchtversuch.
Aus der Untersuchungshaft vorgeiührt erschien auf der

Anklagebank der Arbeiter Heinr ch Ennen aus Bant . Ver¬
teidiger des Angeklagten ist Rechtsanwalt Krahnstöver.
Zu der Verhandlung waren 8 Zeugen geladen. Weaen Ge-
läkrbung der Sittlichkeit fand die Verhandlung hinter ver-
fchlostenen Tküren statt . Nach Schluß derselben wird der
Angeklagte auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen,
welche sowohl die Schuldsrage wie die auf mildernde Umstände
gerichtete Nebcnsrage bejahen, wegen versuchten Nolzucht-ver-
brcchens in eine Gisängnisstrafe von I Jahr 6 Monaten
verurteilt Bei der Strafzumessung wurde mildernd berück¬
sichtigt , daß Angeklagter noch nicht vorbestraft ist und heule
ein reumütiges Geständnis ablegt. Schluß vorm. 11 .45 Uhr.

7 . Sitzung , mittag » 12 . 10 Uhr.
Gerichtshof wie vorher. Leffentlicher Antläger : Staats¬

anwalt Driver. Gcrichlsschreiber: Referendar Rumps.
Sittlichkeit sverbrechen.

Aus der Anklagebank saß der Klempner Karl Wilhelm
Sefsers aus Hannover , gegenwärtig hier in Untersuchungs-
Hast . Tie Verteidigung lag in den Händen des Rechtsanwalts
Greving. Auf Antrag der Staa sanivallschast wurde wegen
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffciitlichkeil ausgeschlossen.
Tas Urteil lauict dem Wahripruche der Geschworenen ent¬
sprechend , welche die schuldfrage bejahten, auf 3 Jahre Zucht¬
haus und 6 Jahre Ehrverlust. Strasmildernd kommt in Be¬
tracht. daß Angeklagter bisher unbestraft ist , strafcrschwerenb
aber, daß die Thal auf offener Landstraße begangen ist . Schluß
nachm. 1 .40 Uhr.

8 . Sitzung , Dienstag , 28 . Oktober , nachm . 5 Uhr.
Gerichtshof und Staatsanwalt wie vorher. Gerichts-

schreiber : Referendar Tr . Lucken.
Unhcr der Anklage der Unterschlagung

und der Urkundenfälschung
erscheint vor den Geschworenen der Heuermann Johann Bern¬
hard Heinrich Rensen zu Peheim, geb . am 28. Febr. 1880
zu Hegel, verheiratet und vorbestrast am 25. 'November 1901
vom Schöffengerichte Friesoythe wegen Diebstahls mit einer
Woche Gefängnis.

Er ist beschuldigt: 1 . am 7 . Sept . d . I . zu Molbergcn
fremde bewegliche Sachen, nämlich einen dem Heuermann
L-ernhard Schlichting zu Peheim gehörigen Geldbetrag von
3 Mk., den er in Besitz oder Gewahrsam hatte, und der ihm
anvertraul war , sich rechtswidrig zugeeignet zu haben ; 2 . am
7. oder 8 . Sept . d. I . zu Peheim ober Melbergen in rechts¬
widriger Absicht , und zwar in der Absicht , sich einen Ber-
mögensvorteil zu verschaffen , eine inländische öffentliche Ur¬
kunde, nämlich «inen Posteinlieserungsichein versälschl und
von derselben zum Zwecke einer Täuschung Gebrauch gemacht
zu haben, und durch dieselbe Handlung dcn Entschluß, in

der Absicht , sich einen rechtswidrigen Vermogeusvorteil zu
verschaffen, daS Vermögen eine« Anderen, nämlich des Heuer»
man » - Bernhard Schlichting, zu schädigen durch Handlungen
bethätigl zu haben, die den Ansang de« BetrugsversuchS ent¬
halten . Dem Angeklagte» sicht der Rechtsanwalt Larstent
als Vert .' idiger zur Seite.

Ter Thal bestand ist folgender : Der Heuermann B«ru-
ha>d Schlichting zu Peheim händigte am 7 . September dem
Rensen, der in Molbergen die Kirmeß besuchen wollte,
14 Mk . 85 Psg . rin , mit der Bitte , in Molbergen bei ver
Postagenlur 14 Mk. 50 Psg . mittel « Postanweisung an
Gerh. Albers >u schnellen einzu-ahlen, 25 Psg. zur
Frankierung der Sendung zu benutze » und 10 Psg.
nir se ne Mühewaltung für sich zu behalten.
Ter Postschein wies am andern Tage aber nur 11 .50 Mark
auf . Angeklagier giebl denn auch zu , nur 11 .50 Mark weg»
ge ch ckt » l haben.

Tie Geschworenen sprechen den Angeklagten auf Grund
der deuligen Verhandlung schuldig, indem sic die sämtlichen
ihnen vorgelegren Schuldfragen be>ahen, dem Angeklagten aber
auch mildernde Umstände »» billigen. Ter Staatsanwalt be¬
antragte hierain gegen den Angeklagten wegen der Unter¬
schlagung 20 'Mark Geldstrafe , wegen der übrigen Slraslhalen
4 Monate GeiängniS . Ter Verleittger ist der Ansicht , daß
eine mildere Strafe sestzu ' etzc » sei.

Ter Angeklagte wird unter Annnhine mildernder Um¬
stände wegen Unterschlagung, Urkundensalichung in Verbindung
mit Betrug zu einer Gesamtstrafe von 6 Monaten 7 Tagen
Gefängnis und in die Kosten des Verfahren« verurteilt.

slrafm .ldcriid ist berücksichtigt der geringe Betrag der
Unterschlagung, strafschärfend aber, daß Angeklagter während
der ganzen Verhandlung ein dummdreistes Benehmen an den
Tag gelegt, statt , wie cs bei der Klarheit des vorliegenden
Falles angezeigr gewesen wäre , ein unumwundenes Geständnis
abzulegen, endlich komme die Vorstrafe des Angeklagten wegen
Diebstahls in Betracht . Ter Gerichtshof hat daher geglaubt,
über das beantragte strasmaß hinausgehen zu sollen.

Um 7 .30 Uhr war die Verhandlung beendet.

Aus aller Welt.
Im Tiergarten überfallen

wurde Sonntag nachmittag in Berlin der 20 jährige
Student der Theologie Max Sp . aus der Phi-
livvstraße . der mit seiner Cousine dortselbst spazieren
ging . Sv batte sich mit dem jungen Mädchen auf einer
Bank niedergelassen und in der harmlosesten Weise ge¬
plaudert , als plötzlich ein starkgebauter Mann auf beide
zutrat und sie anfuhr: „Folgen Sic mir sofort , ich bin
sicherheilSbeamlcr und dulde nicht , daß Sie hier mit
einem Mädchen . " Der Student sp . ließ sich von
dem angeblichen Beamten cinschüchrern und folgte ihm
einige Schritte . Ter „Beamte " faßte , hinter einem Ge¬
büsch anqelangt , den kleinen , schmächtigen Studenten an
de» Schuster » , drückte ihn zu Boden und riß ihm die Kette
nebst Uhr fort . Jetzt erst rief der erschrockene Student um
Hilfe , ebenso das junge Mädchen , worauf von mehreren
Seiten einige Passanten herbeieilten , unter denen sich auch
der pensionierte Feldwebel Zander aus Charlotlenburg
befand , der den „Beamten " ausforderte , sich zu legiti¬
mieren . Statt dieser Aufforderung nachzukommen , er¬
griff der Straßenränder eiligst die Flucht und war bald
den Augen der Zurückbleibenden entschwunden , ohne daß
jemand den Versuch gemacht hätte , eine Verfolgung des
srechen Menschen vorzunehmen.

Ein leidenschaftlicher Sammler
war ein kürzlich verstorbener Arzt, welcher der Stadt
Newyorl seine Schmettcrlingssammlung, eine
der vollständigsten der Welt , vermachte . Tas newnorker
naturgeschichtliche Museum hat jetzt von der Sammlung,
die über 250 000 Stück zählt , und deren Werk mehr als
4 000 000 Mark beträgt , Besitz genommen . Biele Schmet¬
terlinge haben nicht nur fabelhafte Summen , sondern auch
Jahre hartnäckiger Forschungen gekostet. Um einen be¬
stimmten Schmetterling zu erbeuten , der sich nur in Sierra
Leone findet , mußte der Sammler z. B ., nachdem er eine
förmliche Expedition ausgerüstet hatte , zwei Jahre lang
die Küste von Guinea durchforschen . Er fand seinen
Schmetterling , der ihn aber auf diese Weise 35 000 Mark
kostete, »

Eine Bluttbat auS Eifersucht
ist in der Uckermark von einem russischen Arbeiter begangen
worden . In dem Torfe Treesch bei Prenzlau ist eine An¬
zahl ausländischer Arbeitskräfte als Schnitter und Schnitter¬
innen beschäftigt. Ter 25jä rige Arbeiter Anton Klockow
aus Viczips in Rußland hatte mit der Schnitterin Josepha
Witkowska ein Liebesverhältnis unterhalten , doch wandte
sich das Mädchen vor kurwin von ihm ab. Als nun an
einem der letzten Abende die ausländischen Arbeiter aus der
Scbnittcrkaseriie vom Abendessen kamen, überfiel Klockow die
Witkowska und ihren Begleiter Tomaschewsky. Er schlug
zunächst letzteren mit einem Spaten zu Boden und brachte
ihm dann noch mehrere Messerstiche bei , Tarauf v rsctztc er
der Witkowska Messerstiche in Brust und Unterleib ; de Ge¬
troffene starb aus der Slellc . Tie Verletzungen des
Tomaschewsky sind n .cht tödlich. Ter Thäter flüchtete und
macht-, als er von Gulsarbeisern umzingelt wurde, einen
Selbstmordversuch; er verletzte sich indessen nur leicht am Hals.
Schließlich wurde er festgcnonimen und nach Prenzlau in
Unlersuchungshajt abgesuhrl.

Vermischtes.
Tie Nachforschungen nach dem Urheber des gestern ge¬

meldeten Bombenaltentats in Livorno sind bisher
fruchtlos geblieben. Tie Veiniulung , daß Haß gegen den
Bischoi zu Grunde liege , wird von diesem zurückgewiese » . —
Von Humperdincks neuer Oper . Dornröschen " , deren
Verlagsrechte für alle Länder von der Firma Max BrockaauS
in Leipzig erworben würben, erschienen soeben der Klavier-
auSzug und das vollständige Textbuch. — Jniolge der vielen
thätlichcn Angrisje aus Schutzleute in Fcanksurl a. M .,



namentlich von dem Janhagel der Altstadt , wurden die
Schutzleute von v er Revieren nut Revolvern autgerustct . —
Tat El ding er Schwurgericht verurteilte den Landwirt
Michael -kam int kl wegen Er ' chleßung der BesttzerS 'rau
Rermer -um lode, Johann KaminSk» unv seinen Unecht
Wiechowtkr wegen Beibilfe. ersteren zu elk Jahren , letzteren
zu fieben Jahren Zuchlhau » und je zehn Jahren Ehrverlust . —
— Tie Perwendung der Tampf krall hat in
Preußen , trotz der Ungunst der allgemern - ivirtschastlichen
Lage , erne weitere Ausdc'hnung erfahre » , Es wurden ohne
die Sessel und Maschinen der Verwaltung des Landveeres
und der Kriegsflotte , und ohne die Lokomotiven , gezahlt
am l . April 1902 72 0Sd l '- ' t 7" vZ2 seststedendeTamps-
kessel . 75 958 f77 5>-L feststehende Tampiinaschinen und
22 259 (21 465 ) beioegliche Tampskessel — Wie die „Reue
Freie Presse " meldet , wurde rn der Wasicniammluiig des
kunslhrstorischen Hofmus . ums in Lien entdeckt, daß
dar Schwert Srekan FadingerS, des Führers im
oberösterrerchischen Bauernkriege , sedlt — In Scklad-
vrrna (Lbersteiermark streß ein von Salzburg kommen
der Person enzug aur einen Güter zug: 2 Schass-
ner wurden schwer, mehrere Reisend« leicht verletzt , —
Bankier Boulaine in Paris, der . als er nach
dem Lerhör beim Untersuchungsrichter ins î sängnis zu-
rückgeführt werden sollte , dem ihn begleitenden Pol ', usten
entkommen war . wurde abends >m Bois des Eolombes
wiedei verkästet und nach Paris zurückgebractu , —
Einer Falschmünzerbande. tvelche sraiizöiiscbes
Geld anserrigte , ist die Polizei in Barcelona aus die
Spur gekommen . Man glaubt daß die Falschmünicr einer
Bereinigung angehören , welche in anderen europäischen
Großstädten Z :veigniederlanungcn unterhält , — 1100
schwarze Hafenarbeiter in stapstadl sind in den
Aus st and getreten , weil ihnen das dortige Ha ' en-
amt bekannt gab , daß die Löhne von 54 Pence aus 42
Pence berabgeminderl werden Tie Schiffahrt erleidet
hierdurch eine Stockung

Aas Vergessen?
Slsak - -Lotöringkn 1877 — 1900.

Roman von Theodore <5ahu u . Louis Forest,
auS dem Französischen von Luzanne Bräurigam - Uomane.

>Slachrru2 -«rboren.1
44 ) «Fortsetzung.)

In der frischen Luft erholte sich Luise von ihrer Er¬
schütterung wieder , doch blieb sie schweigsam, und Fritz
störte sie nicht , denn er ahnte die Uriache ihrer Er¬
griffenheit.

AIS Luise , vom raschen Fahren etwas verwirrt , vor
dem Eingänge der Villa ausstieg , lächelte sie ihren Mann
an und sagte ihm:

„Ich hatte soeben einen bösen Traum,"
„Was für einen , mein Liebling ?"
Sie gab keine Antwort , Im Hause wiederholte er:
„Was für einen bösen Traum , mein Liebling ?"
Doch sie wollte nichts sagen . Sie wunderte sich über

sich selbst, daß sie so schüchtern, so befangen Hane sein
können . Das konnte sie denn zu fürchten haben , wenn
der Arm ihres Mannes sie stützte? Hane sie denn nicht
vor ihrer Verheiratung die Folgen ihrer Handlung be¬
rechnet , die Beleidigungen vorausgesehen , denen sie sich
aussetzen würde ? Fortan wollte sie stark sein . Sie würde
sich jetzt mit ihrem Manne in den Straßen von Mep
aufspielen , sie wurde gleichgültig bleiben gegen alle Ver¬
achtung , gegen alle Verspottung der Lothringer , — Sie
war entschlossen, allem zu trotzen . Sie schämte sich ihrer
selbst.

Wie ? Gleich beim ersten Versuch war sie zurückgc-
wichen ? Welch falsche Scham ! Fritz hätte sich davon ge-
känkt fühlen können!

„Morgen, " sagte sie , ohne auf seine Frage einzu-
gehen , „geben wir , wenn es Tir recht ist , noch einmal nach
den . Villes cle Prnnce " . Ich habe vergessen , ' eibenen Futter¬
stoff einzukauien . Wir werden auch zu Morrrer gehen
. . . zusammen !"

Sie betonte dieses letzte Wort.
„Die war Tein böser Traum ?" beharrte Fritz . Sein

zärtliches Lächeln milderte seine Neckerei,
„Ich will meine bösen Träume nicht erzählen,"

„ Tann erzähle mir die guten "

. .Nun , ich träumte , daß ich mit Tir durch eine Hölle
ging , »nmilten der Schmähungen der Menge , de» Gesctire' S
der Binder , der Spötteleien der lungen Mädchen Man
drohte uns allen beiden , man beschimpfte uns . meine
Eitern streckten uns die Fauste entgegen und verfluchten
uns , und trotzdem hörte »ch nichts von diesem abscheu¬
lichen Lärm — Ich glaubte , durch Harmonien hindurck-
zuschrcuen . die zu meinen Fußen erstarke » Tie Tro-
hungcn waren wie Glockenkiang, der einen Feiertag ei» -
läulele . und die Schimpfworts wurden zu Ehrenbezeu¬
gungen steine Betrübnis konnte mir nahe kommen,
denn —"

„Tenn — ?"
„ Ich war mu Tir . und — "
Er schloß den Latz:
„Wir lieben uns ."
Und doch ließ diese erste Rückkehr nach Metz in

Luise e -. n. cu schlimmen Eindruck zuruck — eine Art Haß.
mu Furcht vermischt . Aber sie war mutig und entschlos¬
sen , und von nun an zivang sie sich wie zu einer
Pflicht , sich mit ihrem Manne in den Straßen der Stadl
zu zeigen,

Ais der Urlaub verstrichet' war . mußten Fritz und
seine Frau in die deutsche Gesellschaft gebe» und den
verheirateten Lfnzicren des Regiments H . i

'uche machen
Tiefe eriwunaenen Höslichkeiisformen wurden für Luise
auch zu Ursachen geheimer stränkungen . Sie war sur alle
die Fremde geblieben , und spöttelndem Neide , unzarter
Neugierde , steifer Höflichkeit oder auch einem Entgegen¬
kommen ausgesetzt , das sich viel zu übertrieben zeigte , um
echt und wahr sein zu können . Tiefe Gänge wurden für sie
zu Leidenswegen , auf denen all ihr Zartgefühl Harle Pro-
den bestehen mußte . Tic Frau Lberst von Mäuiclwitz
allein zeigte wirklich echte Freundschaft , ohne icgliche An¬
maßung In ihrem streife trat sie für die junge Frau
ein und bildete so ein Gegengewicht gegen den Einfluß
der nachtragenden Baronin von stautzenbach, die sich be¬
mühte , die Französin , den Eindringling , von der Gesell¬
schaft fcrnzukallen,

Tie jungen Galten , eingeengt zwischen seindlich ge¬
sinnten Lothringern und mißgünstigen Teuischen , lebten
mehr und mehr für sich allein und beschränkten sich aui
den unumgänglichsten Verkehr , Für Frip und Luise wurde
dre Villa von Longeville mit ihrem prächtigen Garten eine
Welk , groß genug für ihr Glück , In ihrer aini ' anikeil
zu zweien fanden sie die reinsten , stets neuen Freuden,
sie gaben sich ganz der Befriedigung hin . gegenseitig ei¬
nen günstigen Einfluß auf einander auszuuben , zusam¬
men , Seile an Seite , langsam innerer Vervollkommnung
zuzustreben.

Im Verkehr mit seiner Frau verlor Frip ei » Vor¬
urteil nach dem anderen , und die Ansichten , welche Er¬
ziehung und Gewohnheiten in seinem Hirn gefestigt Hal¬
len , Sein Geist öffnete sich neuen Honnungen , kühnen
Vorstellungen , die dem Lifizier , wenn er aus den von
ihm unmerllich verfolgten Weg zurückblickre, bisher wun¬
derbar erschienen . Fern und ferner fühlte er sich den
Gegenständen seiner einstmaligen Begeisterung , seines
früheren Hasses , mehr und mehr wurde ihm seine vor-
malige Umgebung innerlich fremd,

TieseS ruhige Leben wurde für einige Zeit durch ein
wichtiges Ereignis unterbrochen,

Luise gebar einen Sohn.

Sie haue ihren Vater und ihre Mutter seil der Flucht
aus dem elterlichen Hause nicht wiedergesehen . Und doch
Hane sie mehrmals versucht , die Beziehungen zu ihrer
Familie zu erneuern , und oft täuschte sie sich in die Hoff¬
nung einer Versöhnung hinein . Vor ihrer Verheiratung
hatte sie den notariellen Anfragen , welche Mündige an
die Eltern , die die HeiratSerlaubniS verweigern , nach dem
„Code Napoleon " richten müssen , rührende Biltbriefe bei-
gelegt . Nachher hatte sie bei Gelegenheit von Familien-
gedenkiagen und Geburistagsfesren niemals zu schreiben
versäumt und immer ihre Ergebenheit und ihre Hoffnung
einer Wiederversöhnung beteuert , Tie Feindseligkeit ihrer
Eltern war ihr durch ein Schweigen voller Verachtung
bewiesen worden , Ter väterliche Fluch lastete schwer auf

ihr : er bildete die einzige Wolke am Gluckshimmel der
>ungen Gatten.

Tie Geburt eine» KindeS gab Fritz die Gelegenheit,
seinerseits einzuschreuen und zu schreiben,

Be,m Frühstück brachte Michel Stockmann seiner Frau
einen Brief,

„Liebt Laura .
" sagte er mit erkünsteltem Gleichmut.

„Teine Tochter hat einen Sohn — der Preuße schreibt
es mir,"

Frau Stockmann entfaltete das wappengeschmückte
Blau und las mit tiefer Ergriffenheit:

„Lehr geehrte Frau und sehr geehrter Herr
Siockmann!

Luise und ich haben die Freude , Ihnen die Geburt
eines Sohnes , den wir Michel genannt haben , anzu¬
zeigen Ich habe lief betrauert , daß Zwistigkeiten Frau
Siockmann vom Bell ihrer Tochter serngebalten haben,
Tie Entbindung war schwer In ihren Schmerzen rief
Luise nach ihrer Mutter , für deren Abwesenheit die
Gegenwart meiner Mutter keinen genügenden Trost bil-
deie . Heule fühlt sich Luise wohler , ich bin aber noch
nicht ganz wieder beruhigt.

Mit größter Hochachtung und Ergebenheit be¬
grüßt Sie

Fritz von AdlerSkraft,"
Unter der Unterschrift standen fünf Wörter , die mit

zitternder Hand geschrieben waren:
„Mama , ich bitte Tick , komm.

Luise,"
Fritz hatte die Wendungen seines Briefe » gut über¬

legt , —
Als Frau Stockmann das Schreiben la » . konnte sie ihre

Thränen nicht zurückhalten,
„ Ick > iverde gleich heule hingehen !" rief sie auS , Sie

war fest entschlossen, den Besuch auszuführen,
„ Ich verbiete cs Tir !" herrschte - tockmann sie an,

„ Ich erlaube nicht den geringsten Verkehr mit unserer
Tochter , Für mich ist sie nicht mehr da . "

„ Aber für mich wohl , Seil Wochen und Monaten
trage ich nun Leid um das »find , das so nahe bei uns
lebt . Ich kann so nicht mehr weitcrleben ."

Noch nie haue Frau Stockmann mit solcher Energie
zu ihrem Manne geredet Ihre lang unterdrückten Ge-
sukilc brachen sich endlich Bahn , Noch einmal begann sie:

„ Wir haben unrecht gehabt , aüf ihre Briefe nicht zu
antworten , als sie sich demütigte und um Verzeihung bar.
Wir haben uns vor dem Urteil der Well gefürchtet . Als
ob das Gerede der Stadl von Belang sein könnte , wenn
es sich um das Glück eines lindes handelt . Und was ha¬
ben wir damit erreicht ? Eine Badenserin mußte durch
Elsaß -Lothringen reisen , um unserer Tochter die Pflege
zu geben , die mir allein zukam,"

„Tu bist neidisch !" bemerkte Stockmann ironisch,
„Nein , ich bin nicht neidisch, ich bin Mutter , und ich

bin seil entschlossen, meinen Platz neben meiner Tochter,
an dem eine Fremde steht , wieder einzunckimen,"

„ Ich will eS nicht — ich verbiete es Tir, " wiederholte
Siockmann eigensinnig.

Ueberraschl , einen so energisch ausgesprochenen Willen
bei seiner Frau zu finden , verließ er das Zimmer , um
eine peinliche Auseinandersetzung zu vermeiden.

Niemals Halle Frau Siockmann in wichtigen Ange¬
legenheiten so gesprochen , Seil der HockizeitSseier in Karls¬
ruhe Hane sie wohl versucht , zu gunsten de» jungen
Paares einzunelen , sie hätte gern auf Luisens Brief « ge-
antwortet , und oft Hane sie in der Familienunterhaltung
aus ei» später mögliches Wiedersehen mit Luise als auf
etwas Wünschenswertes hingewiesen.

Toch ein Wort ihres Mannes , in befehlendem Tone
gesprochen , hatte noch immer genügt , um diese schwa¬
chen Versöhnunasversuche zu unterdrücken.

Nach dem Weggange ihres Mannes überlegte Frau
Siockmann . da sie entschlossen war , ihm nicht zu gehör-
chen , daß sie nachmittags nicht, ohne Aufsehen zu erregen,
nach Longeville gehen konnte , ES war ihr leichter , vor¬
mittags auszugehen , ohne daß man es merkte . Also rich¬
tete sie sich danach ein , und am folgenden Tage zu früher
Stunde ließ sie sich in einer Troschke zur Wohnung ihrer
Tochter sahren.

sFortsetzung folgt . )

voll llllä KLllLvll VodllllllKS-LillriMllllßoll
wegen Heschäslsveränderung.

Die Preise werden allgemein überraschend wirken , außerdem dürften in Oldenburg wohl
noch nie so große Magen Möbel re. zum gänzlichen Ausverkauf gebracht sein.

darunter:
Garnitur echt Nußb . mit gestickten Plüschportieren, , statt 650 Mk . nur 400 Mk . ,
Garnitur in rot Plüsch , statt 300 Mk . nur 800 Mk . ,
Garnitur in Mcquel - Plüsch , statt 300 Mk . nur 800 Mk . ,
Garnitur in Moquel - Tuch , statt 180 Mk . nur 135 Mk . ,
Salongarnitur in kupferf. Tuch mit Applikation , statt 350 Mk . nur 830 Mk . ,

bei voller Garantie.

in allen möglichen Formen , bis 40 °/- unter Preis.

OlraisrslonAHL « » ,
von 8 Mk . an.

Sosatische — Stubentische — Kaffeetische — Fantasietische — Kleiderschränke — Wäscheschränke — Küchenschränke —
Bettstellen — in Holz und Eisen — Polstermattatzen — Stahlmattatzen — Spiegelschränke — gr. u. kl. Spiegel —

Bertikows — Salonschränke — Flurgarderoben — Rohrstühle — Rüschenstühle.

statt 90 psg . nur 45 pfg.
DM" Oaranltvil gut « HuaLtrNt. "WH

Lrantleuten, auch solchen, die erst nächstes Jahr oder noch später Möbel gebrauchen , wird dringend empfohlen , jetzt während des Ausverkaufs )n kaufen,
da em Ausverkauf dieser Irl vorläufig iu Aldenburg nicht wieder Vorkommen dürfte.

Ferner werden verkauftgebrauchte Möbel » als : Lettkellen, äofas, Tische, sowie eine kompl . Wirtschafts-Einrichtung, fast neu.
» ALI» gVASI»

Möbel - und Aussteuer Geschäft,
Wilhelmstratze Rr. 1s» um Friedensplatz.



Oeffentliche

Kolks -KttsmulliiM.
Vortrag des Herrn v. Vorlavb aus Berlin

über da» Thema:

vie ststlovslrorlslev u.
die anderen kstteie».

Hatten : TonnerSlag . den «0 . Oktober, abend» 7 Uhr, 11» Laale der
Frau Witwe Kösel.

Etzhorn : Fresiag , den 3t . Lktober , abends 6 Uhr , im Laale des
Herrn Klüver.

Lsternburq : Lonnabcnd den I . New ., abend» Udr. in der . Harmonie " .
Nach jedem Bortrage freie Diskussion.

Zu zahlreichem Besuch ladet ireundlntisi e » ,
O « r» nsllonstsorlstv

In diesen Taften
kommen grobe kosten

Liiriige , ?slelo!8, kegenröelce,
SvdSIvrwLlltv !. Koppen.

HoimtLKS - llnö VerktLKsdosva
;u fabelhaft billigen Preisen , um verkauf.

Llllergünstigst « Gelegenheit , gediegene LLaren wirklich spottbillig
einzukauscn.

.Haarenstr .
'
» 7 , Ecke Molicnllr.

Lremen , liiif dkin HZrmiililiilii.
113 Pferde . 230 Personen.

HeMe u . folgende Tage , abends 7 ", Uhr:

ttroßc lM -ParMMclliW
mü deloaders reichhaltig gewähltem Programm.

In jeder Vorstellung Ausirelen de gesamten kunnierpersaiia » ,
Tamen als auch Herren, Neuen und Vorfahren der beste» Schul-

und FreiheilSpferde.
Jeden Mittwoch , Lonnabcnd und Lonntag , nachmittags 4

und abend» 7> Uhr:

2 Lrv 8Sv vrjULllt -Vor 8teUuvßen.
Wltttwochu. Sonnnabcnd , nachm . 4 Ukr, zahlen Erwachsene

und Kinder halbe Preise.
>M - Lonntag , nachm. 4 Uhr. bat >cder Besucher das Recht,

ein Kind unter 10 Jahren irci eiinusühren.

Prima
kL 8 ieriiio 88 er,

Streichriemen,
7i86dM886r II . Kklbklll,

Fleischhackinaschinen,
Hakchenmestcr u . Scheren

in größter Auswahl zu billigstrn Preisen.

Ku8tsv liminer.
Langeftvaße 50 .

chöii-
Lchreib - ttnlerricht.

Beste Erfolge.
Fachmänn . Leitung.

G . Wilk «, Gaststr. 26.

MMt WitNlktU,
Rofenstr. 201.

Lthrkurst i » ^smkllsiiinkißkrkj
beginnen jederzeit.

Anfertigung eleg . Toiletten,
Neformkleider u. Linsen.

Hreitag, d . 31 . Hkt .:"
Ztal. Nacht.

I>Ie>ei'8 tleller.
ÜSMk jetzt An. ?W»I k.

6 . Ukttloi 'n . Lchilkiiikriilßr.

s' j f f Mmtttiilieii.
Llssoklnv

kür
fitmilisn -Lebesucii

Unüdorkrolfsn
Nie gsvsedlichs Tvscltv.

^ Nsuptvorrüge : ^
8sbr lsichtse rußigse Lang,
gross « llsusrksftihhsit , da
alle reibenden Teile » US

5tsh > AM ' gsscbmisdst,
nicht ^ exossen sind.

^ U856rok' llentlictl6 l.6i5tung8fätiigl(6l1
und lsüslloser , fester ktieh io allen , den keiusten , vis den

gröbsten Llntkeo.
Lründlieker Unterricht im 8ticlcen . lotopken und Xähea gratis

>- > lehrj »briz-e (iaranlie »
WM " .̂ II« ^lssehineu verden in lausch xeuomwen.

— ——— ffüsimssohinsn und fsbrrädsrn
plvjlcN tllUl v » prompt und killjß

Einige gedrsucbte gutnäbemle lläbmsoebinen billig. ^

H . Lai »SlniamL,
Llssoktnenksuvr », Xvlslsrnsli ». LS.

Tonnerttag und Freitag:

?Mt Lttfischt.
I . Baseler , Nadorsterstr KL.

m» — t — S- ^ Heirat vsinutt . Lureau
MRvIvH « täri »o»er , I .elpaia,
Lrüäorstr . S. LusleunN s«g«u 30 ktg.

1. üiihfje . BWIIlMIt,
glltenburli . Nleraadtr - Khaaß. N.

Große Vorräte von Lbstbäumen in allen / armen, Frucht-
sträuchern, Rosen, Ziersträuchern, Koniferen ulw

- - — Lsuirrsokularvsl 4 HvtLlsr . —

Man verlange preisverrrichnis. v . G.

WtlitiWr 'sitgellittkausslicrein,
Gesellschaft mit beichränkter Haftung,

empfiehlt
Qeynhausener un Alfelder V « i»1> 1virÄs 1s 1rLS,

naturrote und gedämpfte Dachpfannen,
Patent - Dcckensteine . Brunnen - und Kaminsteine»

Drainageröhren 2" 3" 4" 3" .

Wir vergüten z. Zt . für

Einlagen mit halbjähriger Kündigung
und wechselndem Zinsfuß

Min ! Mm!
sind meine Filzfchnhe für
Tamen mit Füz u. Ledersohl».
» Paar t .E . Tieselben ssrr
Herren l .25 Kinderschuhe
von 50 ^ an . WM" Mrlro » -,
Plüsch , Ltepp und Han « ,
schuhe, sowie Eord , Plüsch -,
Filz - und L»der > Pantoffeln

zu billigsten Preisen.

1 . viek'lkellei'
Haarenftr . 18.

SV
und verleihen Geld auf Wechsel gegen Bürgschaft oder Verpfändung von

Wertpapieren und Tokumenlen zu

4 - VIo MimiMj.
m-

Lose Hcssisch - Thür. Staatslotterie.
Ziehung l . Klasse am l» . und <«. November offeriert zu Planprciscn

8 . «tre ^ e, Vllteiibui '
g . ^ ^ '

Di » . S ^vL»n »Si » 8
veltderühmts Heilanstalt kür I . KLHAvi » lLl7airlLV,

bör *bbi' 8 «lQr ' ^ i 8etil
hat ausser der klinrichtun ^ kür

MinäekbemiNelle -» <l > nier. 8»»»i°rlllm
erökknst . Prospekte gratis durch Ol « VSl ' WSltrrns.

Laill»l> . Mterschllle Meshllchll.
Ter Unterricht beginnt am 4 . November . Rechtzeitige Anmel¬

dung dringend erwünscht. Tiesjähr . landw . Fachunterricht : Ackerbaulehre.
Alles nähere durch den UnterzeichnetenVorsteher der Anstalt.

Uri ntvnrsnn.
tz> Iiock b d Timmcrmann,

Lldcnburg . Tre aut dem «vrund-
stucke Ziegelhofstr. Nr . 15 befindliche
Gärtnerei mit Gewächshäusern und
Heizungsanlagen habe ich auf sosorl
zu vermieten.

Vftlk . « lltllsi -. Rechftllr ..
kl . Kirchenstrahe Rr . tt.

rrleifch-
harkmaschrnen,

sowie Erfatztelle.
Schlachtcrmesser

unter Garantie
empfiehlt preiswert

f>anr kk-anlionif.

Zu verk . nüyl. all . Eofatisch mit l '7)44 * i>o «t . beb . Timmerma
Lnstecker , 3 Mk. Zu -rsr . i. Exp- d. Bl . ' Hamburg , Fichteftr. 33.

TVollsn 81s
wirklich erstklassige bessere Jagd¬
gewehre u . Lchusiwaffen aller Art
w wirklichen Fabrikpreise » kaufen»
so fordern 2 e meinen rcichillustrierlen
interessanten und lehrreichen großen
Hauxtkalalog mit hochfeinen Refe¬
renzen u. ca . 1060Abbildung« derselbe
wird sofort gratis u. franko versandt.

H . Burgsmüller,
Innung ? - Büchsenmachermeister,

Jagdgewehrs , u. Feinbüchsenmacherei,
Kreiensen kHarz).

vielir . Ilillsilti,
Baumgartenstr . 3 , Telephon 529,

empfiehlt

66MÜ8K - , fi'uekt- u.
fiZMonZks -ven.

kaduell lmä
Vrmllvr,

Wereinsabzeichen,
Schärpen rc.

k. Niemmeo,
D Heiligengeistwall 4 . D

Firma-Schil-er
allrr Art empfiehlt

? . Idemmell.
jkßtKeisigengeikwair4,^

Mottenstr . Ecke.
Ilmständer,alber auf sofort oder

oder später eine inmitten der Stadt
belegene

Etage
für 550 zu vermieten.

_ E . Memmen , Uukt.
Bardenfteth . Za ver' . 6 elf Woch.

alte Ferkel. . Lchnmacher.



? t-
Z O

Ei« rillliAerät
für die ganze Samitie

ift der

- eltrr Luuznl - u . Kloslreiltärker.
llrberall in einer Minute anzubringen.

Prospekte gratis.
Allein » Vertrieb für bat Groß.

Herzogtum Oldenburg:

8 . kortmlliiLl!o.
Lnngeftr . 21.

A « oi »ni » ot » v » » »
^ Svckai »e » » rr1l4vi

M «De N»»ek !n»nd«tt -i»d«:
W Prellung » » jeck- r Xn,

Lckltuck » , 7r « id-
ri «m« n , äematueen,

0» I« o ksttprtparato
ewpkieklt

L . r. v. vlläöll,
OINvnNui -A uaä

8tou » tr . 7 I.

u verkaufen
ein 4 H ? Trutzer Gaemotor für
elektr. Lichiderrieb, im guten Zustand « ,
ev . mit Dynamomaschine . Tie Ma¬
schine ift noch 14 Tage im Betrieb
zu besehen.

Gebr . Vi »! habeu , Bremerbaven,
elektrotechn. Fabrik _
Hutgckende

DamPfwäschcrei
in Vrowvll

Umstände halber bei mäßiger An¬

zahlung zu verkau ' eu . Lokalmieie

Offerten unter O . 9S58 an die
Annona -Exped. von LLilh . Lcheller,
Breme ».

Ii'subev - Veiii.
Weitzwei » b SO, 70 u. SO ^ p. La.
Ronoei » t SS. SO. llX» , . .l. Fäßchen von 2S La . an, zuerst . p.

Nachnahme. Probeslaschrn stehen be¬
rechnet gerne zu Tienften.
l-ipmann L Lekullr « . m »»d»s»a.

Tüchtige Prrireter gestutzt.
ttuslvr » SIs?

Verrücken 8ie lflsltkse » tlckton-
n» lisi - örustdondons . Soll lakron
deveäkrt ii 30 u . 50 ? sjx. bei flsul
lserrmsnn , vrtsrndurg , Urewersir .,
f . st . leouvkon . I-angestr.

I Jmmobilverkauf.
Frau Ww . Wrlchert ru

Oldenburgbeabstchtigt ihr
! an der Srelkenstratzeunter
9tr. NL belrgeues

Haus
mit schönem Garten

sterbefallshalder öficiitlich meistbietend
mit Antritt zum l . Mai n. I . oder
auch schon früher zu verkaufen und
ift hierzu Termin angesetzt auf

Ponnerstag,
den 30 . Hktbr . cr . ,

»achmittag « S Uhr.
in A . Rüthers Wirtshaus «,
Fodaunisstraße hirrfeldft.

Das Hau » eignet sich wegen seiner
ruhigen und angenehmen Lage sehr
für einen Privatmann.

Don dem Garten läßt sich eventl.
noch ein Bauplay abtrennen.

Kaufliebbaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

1 . Siek ^ edei'
Haarenstr . 18,

empfiehlt sein großes Lager in

Lk ^rdettor - 2 ?
vLräsrodvll.

Loden - Joppen , Hosen, Weste» ,
Kitlel, Hemden, Jumper , Nor¬
mal-Hemden u. -Hosen, wollene
Westen, wollene u . baumwollene
Unterziebzeuge, Boye - Hosen,
echte Isländer Jacken 4 .50,
5 Oelröcke , imprägnierte

Röcke , sowie

Hlljksistt in « llkll8röSkll
von 4 .*> an.

Lchln«
cles Ausverkaufs

am Freitag , den 31 . Oktober.

kerämM üo^er,
Porzellan -, Tleingut - u. Glasgeschäfi,

Eingang Baumgartenstr . Nr . 1.

ömtklrzrt> hik!
_ Telephone . Tableaux,
Elemente , Glocken , Trahtc,

Kontakte :e.
lieserk und installiert

k . f . c . vuüei!,
Staustratze 71.

Elrtlroiewii . Lurean
und Lager.

KtjlllNÜll 1. Mltmi.
schnelle Bedienung.

Seuloek', krüiikilr. lls.
XL Einmonatlichcr Plättkurius.

Besen, Bürsten , Zchrubber,
Matten „i großer Auswahl empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langem . 56.

Fciisterpuvlcder , Lcheurrtücher,
Tchwämmc.

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Jiilmobilverkaiif.
Grotzermeer . Zum öffentl. meistd.

Verkauf der zu Oberftrömsche-
Leire hicrselbft belesenen , vom
Zimmermeister Fr . Iantzen be¬
wohnten Besitzung der Ehefrau
Ioa - Reck geb . Iansirn zu Hammel¬
wardermoor findet 3 . und letzter
Aussatz

? ikllst - ü , 1 . Rrnbr . cr .,
nachm 4 Ukr,

bei Gastwirt Ritter zu Ta gende ch
statt . Aul genügendes Gebot erfolgtsofort Zuschlag.

! T c Besitzung, bestehend in dem
geräumigen im besten Zustande
befindlichen Hause mit 2 Juck

! Grün - und Gartenland , ist weaen
, ihrer vorzüglichen Lage , unmittel-
> bar an Edaussec , besonders out
paffe d für einen Zimmereibekried,
aber auch für jede » andere Ge-
schäst oder für einen Privatmann:
kann dadcr -um Ankauf bestens
empfohlen werden.

E . Haake , Aukl.

LA L^eAe/'
Langelir . 86,

empfiehlt in anerkannt guten, preis,
werten Qualitäten:

Herrn »-,Damen - u .Linderkrümpfk.
Herrn »- uud Lmderlockeu.
Herrn »- und Damenweffen.
HaudzeLrickte tlnterröckr , Unter¬

jacke»» und Lnirwänuer.
Löcher , Lapottrn , winterhand-

schuhr.
Lrinlängen , teibbinden.
Luabeu -Lweaters.

Lp eeialität:
Unterienge für Herren , Damen

u . Linder in Hemden , Jacken
u . Hosen, auch » ach Lyltrm
Prof . vr . Jarger.

Hemdhosen für Damen u . Linder.
Große Auswahl , billige Preise.

V. Vsder,
_

Zu verlauten mehrere - cheffel rote
Wintcrwur eln.

M. Gramberg , Aleranderstr . 9.

Kartoffel-
Körbe,

in runder Form , aus
prima Rohrgeflecht,

m l - -> :e, leisten unter dem Boden,
ca. ls — 18 P'd. Inhalt, per Stil. I .rs ^t
" "O772L „ » » » 1,4» ,

» » » » l,7ö .' ^ ' ' . . 2.00.
- ' . . . 2 .« ' .

^ Alit Banoeiien eingcfiochten per
Tlück l ö bis üö Pfg .. je nach Größe,
mehr. Rohrkörbr überdauern jedeandere Flechlart um das 10- bis
lbfache; sie sind daher anerkannt das
beste und billigste kkorbmaterial.
Hvrmsnii Hsdsi - lisutl,

Robrwareniabrik,
Güsten in Anhalt 75.

ZU verkaufen.
Ein aut erualleiicr größerer

Oldenburg
IDnuerbreaner ) .

» d«rg l. e»-r . , Kaiferslr. lS.
_ <d . Linnrmnnn.

l vlollwagen billig.
W . Lühr , Wagenfabrik.

- v D

» - «»»
Z «

1«
S

l

22

Wü
'sktt -i

Wmsijk
- - 2

ÜL -
NfL - z,

ÄDt !—
Honig,

garantiert rein, » Pf . 75 Pfg ., bei
5 Psd . 70 P ' g . , empfiehlt

I . Echwnrring » Haarenstr 4L.
geg . Bluriwck . Sagen,Hilf-

Achtung!
An vorreilhafter Lage, besonders

für einen schmied passend.
Wageribau und

Hufbefchlag
in der weiilichcn Vorstadt , unmittel¬
bar an der Hauptstraße nach dem
neuen Freihafen , Holzhafen, inmitten
v e er Fukrwerksinhaber , noch keine
Konkurrenz , ein neu zu erbauendes
Erbe zu April 1903. Bauthäligkeii
groß, daher auch Bauaraeilen , in ge¬
wisser Ansicht.

tu >. Kovi -r , Vaugeschäst,
Bremen , Pfeil r ße 7.

» sr. KppN Rhod̂ rj .» E»n.je 4.
ßcrrch^, Psslrr» . K»»u» elHl j« » Lr.

LLÜve -^ dsodlLK
nur In Nollsnil I

SoUL » a - v owpAKlitv
fve -I»v» -X »tfee-L»poi't,

tzlu»»tr >vftf f 307 fkloUuoä ),
vsrsenck poskltolli von lll pfll.
eckten , gLrsnIIsrl ksinsteo,
frirck g»dr »nnt«n
vollLnitisek. iLVL- i<»1feo

geg Xnoknniuos von Elt . 8
vorrsllt fpuntzo in, Lnus

dtU. Io v «ut»obl »»s ist äor
bnüonprol» fflr tzoollrtt
mlnckoston » bllc. 1 .40 per kkunä.

Xoi* 8 Stt 8 ,
für ttüch« und Hau« in rleganler
Ausstattung vou «S Pfg ab;

Schnitt uad Ausführung «ach den
iieurfiru sanitären Erfahrungen, halt¬bar uad bequem im Traget» ;

I 7 lt 10 I » L 0 T» N 0
Seife « . Odeur«. Schwämme, Putzleder, Kämme, Bürtzrnwaren rr,

Hsn « L, LWkjir. 13.

1» Millimieil Mrk
Anleihe

der GemrWst „Ewald"
rückzahlbar zn

Ttüekeeinteilung : loüo Mark.
Zinszahlung: 2 . Januar und 1 . Juli.
Licherheit : Erstsleüize KautlvnShypothek auf den gesamten

Bergwerks - und Grundbesitz der Gewerkschaft „ Ewald " und der
Gewerkschaft „ Ewald Fortsetzung " in Höhe von 10,600,000 Mk.

Gewerkschaft „ Ewald " ist nack den ron der Verwaltung mit-
geteiltcn JahreSergebnissen in regelmäßig steigender Entwickelung.
Im letzten Geschäftsjahr 1901 betrugen die Förderung 959,579
Tons , BetriedSüderschüsse 3,139,607 Mk . , an die Gewerken ver¬
teilte Ausbeute 1,200,000 Mk . , Ausgabe für Neuanlagcn
1,861,608 Mk . Im laufenden Jahr wurden bislang 100,000 Mk.
Ausbeute monatlich verteilt . Von 1895 bis Mitte 1902 sind
insgesamt etwa 15 '', Millionen Mark LetriebSüberschüsse gebaut,
davon etwa 7 ' , Millionen Mark Ausbeute verteilt , 1,125,000 Mk.
Steuern gezahlt und reichlich 13 Millionen Mark für Neuanlagcn
verausgabt , wovon ca . 7 Millionen Mark durch Anleihen ge¬
deckt wurden.

Wir sind von dem Konsortium , welche- die Anleihe über¬
nahm und welchem u . a die Deutsche Bank und die EssenerKredit -Anstalt angehören , beauftragt , Zeichnungen auf diese
zu 103 " , rückzahlbare Anleihe zum Kurse von

zuzüglich Schlußscheinstempel bis zum

15 . November -. I.
cntgegenzunebmen.

Die Abnahme der zugeteilten Ltücke kann be¬
liebig bis zum L . März n. I . , auf Wunsch auch
später erfolgen.

Wir halten diese Anlage für eine recht gute
Kapitalsanlage.

Eingehendere Prospekte über diese Anleihe werden auf Wunsch
gern übersandt.

Wir bitten um baldige Zeichnungen.

Lldenburg, im Oktober 1902.

nebst Malen in Krake, relnenharst, Zener, RarbenhaN,
Varel nnb Lilhelmsiiaiell.

Slreöe
Leitern,

leicht u . handlich,
sicher stihend,

von 4 — I I Slui.
vorrät 'g

Lehr preis¬
wert.

Wäsche-
trocken-

geflesse
n verschiedenen

Torte» zu billigen
Preisen,

zum Miellen und
Häogen.

KMtmllMo.
Vaugrstr . 21. Fernspr . 523.

ItMMMi 'ii
Utingroßhandlung,

Si »b » rSn,

ff. « ei §§eiikorl « eill,
4 Pik . 1.25 per Flasche ohne Glas.

Zur Prob « liefern per Post resp.
per Bahn iranko Nachnahme inklusive
Flatche und Verpackung:
1 Lartiment1» Al . Pvrtniein,

weiß und dunkel, Mk . 4 .35.
I L . rtim nt "

jr Fl . Psrtioein,
weiß und dunkel, Mk.

Hebungen:
«Ni 31 . Oktober iResormationsfest ) :

in Vollen lWllkenS) 2 — 3 Nkr,
in Moordorf (Ritlerj 3 —4 Uhr,
in Buneldorf (Völlers ) 5—6 Uhr,
in Huntorf lHaase ) ü—7 Uhr;

am r » nnt « g, 2 . November:
in Dalsper (Cordes) 3—4 Uhr,
in Eckfleth (Gräper ) 4—6 Uhr,
in Nordrrmoor (Koopmann)

6—8 Uhr.
Großenmeer._ E . Haake.
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